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Arbeiten üher Tropen und Figuren können nur dann noch 
einen Anspruch auf Teilnahme erheben, wenn sie nicht blosse 
Beispielsammlungen 7.u einer der zahlreichen Arten bilden, welche--
die Rhetorik aufstellte, sondern in irgend einen Zusammenhat 
mit den Grsetzen gebracht werden, welche bei der Entwicklung 
einer Sprache wirksam sind. Durch jene aus dem Altertume 
ülwrkommcnen Bestimmungen niimlich, die teilweise 11icht einmal 
klar und sehm·f begrenzt sind, wird der Ursprung und das 
eigentliche \V esen <lrr Sache nicht klar, und die Kenntnis der 
vielen Einzelheiten ist nicht nur ein totes \Vissen, sondern kann 
sogar schädlich wirkeiL Mit Hecht hat man daher die Behand-
lung jener Lehre als besonderen Unterrichtsgegenstand so 7.iem
lich aufgegeben utHl auch bei der Lektüre dürfte es sich nicht 
verlohnen Zeit darauf zu verwenden. Eine andere Beurteilung 

verdient die neuere Betrachtungsweise jenes Gebietes und zwar 
zunächst und besonders die Lehre von den Metaphern ; denn die 
Beobachtung Jer sogenannten radikalen gewährt an geeigneten 
Beispielen in angenehmer Weise einen Einblick in das Leben und 
\Vachstum der Sprache, die Berücksichtigung der poetischen zeigt 
klar, welchen Einfiuss Anschauungsweise, Sitte und Denkart eines 
V~lkes auf die Auswahl und Häufigkeit der Bilder haben. 

Da der bildliehe Gehrauch eines \Vortes auf den Vergleich 
zweier Dinge, die verschiedenen Gebieten angehören, zurückgeht, 
so kann die Metapher als ein abgekürzter Vergleich aufgefasst 
werden, 'venn auch derselbe bloss in Gedanken vorgenommen 
wird, in der Sprache nicl1t notwendig als Vorstufe vorangehen 
musste. In einzdnen Fällen Hisst sich auch heobaehten, wie sich 
der Schritt vom Gleielmis zur .Metapher, wt>ldter in der Weg
lassung der den Vergleich einführenden \V orte besteht, vollzieht, 
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indem noch beides zeitlich getrennt nacl1gewiesen werden kann. 
Eine Art Mittelstufe bildet die BeifUgung entschuldigender 'Vorte 
zu einem Bilde, das beim erstmaligen Gebrauche noch als zu 
kühn erscheint; cliesen Zusatz lassen 1liimlich Spiitere bei tlem 
Gebrauche des gleichen Bildes weg, weil p::; ihnen bereits geli.iufiger 
geworden ist. Es liegt nun auf der Ilan<l und braucht nicht erst 
weitläufig bewiesen :.-:u werden, dass jefler Mensch seine Vergleiche 
am liebsten aus dem Gebiete nimmt, in "·elchem er selbst und 
derjenige, für welchen er den Vergleich der Erklärung wegen an
stellt, am besten bewandert ist; denn da f1as Bild <las Unbekannte 
oder Unklare anschaulich und fassbar machen soll, glaubt er auf 
diese \V eise seinen Zweck, sich mög1 iehst tleutlich auszudrücken 
und am besten verstanden zu "·erden, sicher zu erreichen. So 

mmt es, dass jeder Beruf, jedes I Iand werk seine besonderen 
/ 1~ilder anf:~.uweisen hat. \Vas aber von (!iuzelneu gilt, hat auch 

..A auf die Gesamtheit A nwen<lung. Von der grossen l\Ienge der 
Bilder, welche clie einzelnen Individuen eines durch gemeinschaft
liche Sprache verbundenen Gan~::en erzeugen, "·en1en diejenigen 
am meisten Anklang finden, welche <1om Charakter oder auch nur 
der jeweiligen Denkweise und den gerade bestehenden Verlüilt
nissen eines Volkes am meisten entsprechen, während die anderen, 
auch wenn sie an sich geluugen sind, auf einen kleinen Kreis be
schränkt bleiben, in die Gesamtsprache aber nicht übergehen. 
Der Dichter un<l Schriftsteller nimmt bewusst oder unbewusst auf 
diesen Umstand Riicksicht. Plautus fancl sicher in <len griechischen 
Originalen seiner Stücke nicht die grosse l\Ienge von Bildern, 
welche dem Kriegswesen entlehnt sinc1, sondern erfand sie selbst, 
um dem Geschmacke der Römer zu huldigen. Um noch ein 
anderes Beispiel anzuführen, so sind auch <lem Charakter der 
Deutschen die vom Kriege hergenommenen Bilder von jeher 
genehm; dafür spricht unter anderem die fast unbeschränkte 
Herübernahme derselben in Übersetzungen aus dem Lateinischen 
im Gegensatz zu den Bildern aus manchen anderen Clebieten, 
gegen welche sich die deutsche Sprache mehr oder weniger ab
lehnend verhielt. Nun kann man beobachten, wie seit dem letzten 
siegreichen Kriege die Vorliehe für jene Art der bildliehen 'Ven
dungen stark zugenommen hat; der Zeitungsstil insonderheit ist 
oft mit denselben derart verschwen<1erisch, dass sie alle anderen 

Bilder verdriingen und überwuchern. 
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Nach uen bisherigen Ausführungen ist darauf zu schliessen, 
dass sich in der bildliehen Sprache <ler Römer ein Ausdruck ihrer 
kriPgerischen Gesinnung finden müsse. Da bei ihnen der \Vaffeu
liirm kein Ende nahm, und Glauiatorenldimpfe ein beliebtes Volks
schauspiel bildeten, werden sie mit Vorliebe überall da, wo sich 
die 1\Wglichkeit bot, Vergleiche und Bilder aus dem fJehiete des 
Kriegswesens · gewiihlt haben, welches auf das allgemeine Fühlen 
ulHl Denken einen bedeutenden Einfluss ausübte. Und in der That 
zeigt die Lektüre der meisten Klassiker, dass die vom \Vaft'en
handwerke stammenden Übertragungen sowohl hinsichtlich der 
Erschcinungon, auf welche sie Anwendung fanden, als auch durch 
die Reichhaltigkeit innerhalb <ler einzelnen Arten einen ziemlich 

breiten Haum einnehmen. Im grossen und ganzen finden sich die 
Entlehnungen für alle VerlüiJtnisse, in welchen sich zwei K riifte 
p;eg('llsiitzlich oder feimbelig gPgeuübortreten. Eine auf Volbtiin
<ligkeit vorziehtende Zusammenstellung ergibt folgende Übersicht: 
1) Sehr naheliegend ist es, Zwistigkeiten, Feindschaft und U n
frietlen, Beleidigungen durch \Yort uucl That, Angriffe durch \Vitz 
utHl Spott, Prügelszenen, Schlägereien nnd aiHlere Gewaltthätig
keiteu als Krieg aufzufassen; dabei finden auch Scherz mHl Cber
treihung ihre Stelle. 2) Daran reihen sich die Bilder für List, 
Betrug, Tiiuschung, Bestechung, Erpressung, Diebstahl und Haub . 

. 3) Gegensätze und Hivalitiit im Staatsleben erschienen dem Römer 
als Krieg, ebenso 4) der \Vettstreit auf allen Gebieten mensch
licher Thätigkeit. [)) Prozessführende betrachtete man als kiim
vfende Parteien und G) (lie bei einem Spiele beteiligten Personen 
stehen sich im Bil~le als Kriegführende gegeniiber. 7) Meinungs
verschiedenheiten, besonders auf litterarischem Gebiete, waren dem 
Hömer wie uns Fehden. .:\iehr yon der verderblichen und schii
digenden Seite wird der Krieg in den folgenden Gruppen aufgefasst: 
8) Affekte und Leidenschaften, wie Liebe und Hass, Furcht und 
Angst, Zorn und Trauer treten im Bilde als dem Menschen feind
liche Gewalten auf; besonclers das Gebiet der Liehe ist in einer 
vom Deutschen lüi.ufig abweichenden Anschauung durch sehr zahl
reiche \Vendungen vertreten. 9) ~lenschliche Schwächen, Übel 
und Gebrechen, als Krankheit (auch Schlaf, Hunger und Durst), 
Tod, Sorge und Kummer, Not und Elend stellen sich als schädi
gende Fein<le dar. 1 0) Als das Christentum in die römisehe \Velt 
Eingang fand, übernahm man von demselben die Vorstellung, dass 
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die Sünde und der Teufel mit. den bösen Geistern Feinde seien, 

gegen welche der .Mensch streiten muss. 11) Auch für Erschei

nungen in der Tierwelt bot der Krieg viele Vergleichungspunkte, 

und fiir die leblose Natur, die ehenfalls nicht ausgeschlossen ist, 

gaben die vom Kriegswesen entlehnten Bilder zu zahlreichen 

Personifikationen Gelegenheit: Feuer und 'Vasser, Stürme, 'Volken 

und 'Vogen streiten und kiünpfen, auch Vorgänge am Himmel, 

\V echsel zwischen Tag und Nacht, Sonne, 1\Iond uncl Sterne wur

den mit dem Kriege in Beziehung gebracht. 12) Den Schluss 

bilden diejenigen Tropen, welche nicht auf einen allgemeinen 

Grundgedanken zurückgehen, sondern blossen Almlichkeiten im 

einzelnen ihre Entstehung verdanken; so wird z. B. <las Vertilgen 

von Speisen uml Getriinken bei Gelagen und Schmausereien mit 

einem Gemetzel verglichen. 
Aus diesem weiten Gebiete siJHl flir die nachfolgencle Samm

lung diejenigen Bilder ausgewiihlt, welelw sich auf die Bereclsam

keit heziehen. \Yiihrend es nämlich bei den übrigen Arten ohne 

Ileran;"iehung eines betriichtlichen Teiles der römisehen Litteratnr, 

über welchen das :\Iaterial zerstreut ist, nicht gelingt einen Über

blick über den betreffenden Absehnitt zu gewinnen, ist <lies bei 

jenem Teile cladurch besser ermöglicht, dass die Vorschriften, 

welche die Hhetorik in wenigen Büchern gibt, den Stoff in ge

drängter Form bieten, ohne doch einen Hauptzweig unberücksich

tigt zu lasseiL \V eil ferner die Ahnlichkeit, welche der Heclner 

mit einem Kämpfer hat, namentlich wenn er vor Gericht als An
kläger oder Yerteidiger erscheint, zum Vergleiche ganz besonders 

herausforderte, so finden sich die vom Kriege entlehnten Bilder 

bei der Beredsamkeit vielleicht ausschliesslicher als ander~wo, und 

die Übertragungen aus sonstigen Gebieten, z. B. dem Hingkampfe 

und der Jagd, treten gegen jene zurück. Voll~tä.ndigkeit konnte 

bei der Beschrii.nkung auf die rhetorischen Schriften cles Cicero, 

Quintilian und Tacitus natürlich nicht erreicht werden, cla sieh 

sehr viele Einzelcrseheinungen auch in der übrigen Litteratur bei 

Dichtern ebenso gut wie bei Prosaschriftstellern finden, doch 

dürften alle l1anptsächl ichen Seiten durch Belegstellen vertreten 

sein. Aus den Heden des Cicero sind manche Beispiele zur VPr

vollstäntligung ocler besseren BclL'uchtnng ähnlicher Fiille beige

zogen. Ob Pine \VeJHlnng vom 1\rirgc 'oder von der FPchtknnst 

herrührt, wurde nieht weiter lwriicksiehtigt; cb beide Arten auf 

J 
I 

j 
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die nämliche Grundanschauung zurückgehen , ist die Scheidung 
ohne Belang; die zweite wird gerne dann angewendet, wenn es 
sich um praktische Gewandtheit, List und mehr oder weniger be
denkliche Kunstgriffe handelt. Die Sammlung wird demjenigen 
nichts N eues bieten, welcher auf derartige sprachliche Erschei
nungen Rücksicht zu nehmen gewöhnt ist, doch kann sie die 
:Mühe des ~ achschlagens bei dieser für die Lektüre weniger be
deutenden Seite der Erklärung ersparen, wenn man für einen Fall 
weitere Beispiele wünscht. 



Die Anordnung wurde nach sachlichen Gesichtspunkten vor
genommen; darnach ergaben sich drei Haupt t e i 1 e: der erste 
umfasst diejenigen Bilder , welche sich auf die P f 1 ich t, den 
C h a r a k t e r und die Pers o n cl e s Re d n er s beziehen , zum 
zweiten gehören diejenigen, welche die Rede g e w an c1 t h e i t 
betreffen, der c1 ritte enthält jene, in welchen die T h ä t i g k e i t 
des Redners als Kampf aufgefasst wird. Durchweg genau zu 
scheiden war deshalb nicht möglich, weil in zahlreichen Beispielen 
das Bild nicht auf einem, sondern auf mehreren \V orten beruht, 
oder sich auch über mehrere Sätze erstreckt. 

I. 
1. Die Aufgabe des Redners besteht im allgemeinen darin, 

dass er für Recht und Billigkeit in allen Verhältnissen des Lebens 
in die Schranken tritt: er muss sich die vYohlfahrt des Staates 
angelegen sein lassen, U nschulcligo gegen ihre Bedränger und Ver
folger schützen, Übelthäter zur Verantwortung ziehen und auf 
richtige Handhabung der Gesetze. sein Augenmerk richten. Sie 
enim statuo perfecti oratoris moderatioue et sapientia non solum 
ipsius dignitatem sed et privatorum plurimorum et universae rei 
publicae salutem maxime contineri. C. d. o. I 8, 34. 
. Equidem an gor animo non consil ii, non ingenii, non auctori
tatis arm i s egere rem publicam, qua e didiceram t r a c t a r e 
quibusque me assuefeceram (1 u a e q u e erant propria. cum prae
stantis in re publica viri turn bene moratae et bene constitutae 
civitatis. Quodsi fuit in re publica tempus ullum, cum ex to r
q u er e arma posset e manibus iratorum civium boni civis auctori
tas et o rat i o, turn profecto fuit, cum patrocinium pacis ex
clusum est aut errore hominum aut timore. C. Br. 2, 7. mihi 
quidem, (~uinte frater, .. sententia saepe tua vora ac sapiens 
videri solet, qui propter tot, tautos tarn praecipitesque casus 
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clarissimorum lwminum aLquc optimarum vironun mc scmprr ab 
omni c o n te n t i o 11 c ac 1l im i c a t i o nc rcvocasti. U. tl. o. HI ·1, 13. 
1pli vcro ita sesc a nn a t elOlJUeutia, ut 11011 o p p u g n a r e commocla. 
patriac, sed pro hi~ pro p u g 11 a r c po::;sit, is mihi vir et suis et 
publicis ratiouilm::; ntilis~imus atc!uc mnicissimus civis fore videtur. 
U. dc iuv. I 1, 1. quibus in homiuilnfs crnt summtL virtus et sumnm 
virtutc amplificata audorita~ ct, 'luac ct his rcbus ornamcnto ct 
rPi pnblicae p r a es i d i o esset, elo<lueutia. U. de inv. I 4, 5. lw
llesttun causal' genus put:tLur, c.;nm ant itl llcfen<limus, <JUOd 
ab omnilms d c f c n d e 11 du m videtur, aut i<l o p p u g u a mu s, 
'luod ah omnibus vidctur o p p u g n a r i <lebcre. Cornif. rhct. I B, 5. 
ut accu':latoriam vitam vivere et ml 1lefcnmdos rcos praemio dnci 
proximurn latrocinio est, ita pestcm iutcstinam pro p u 1 s a r c cum 
pro p u g n a t o r i b u s patriac comparamlum. (l. XII 7, ß. Vcrgl. 
C. ad Att. I 1G. 

<Juitl tam pülTO reginm, tam liberale, tam muniticum, qnam 
opem f'ern' ::mpplicilmo.;, excitare adflictos, darc salutcm, liherare 
periculis, rctinere homilll'~ in civitatc ·: qni<l autem tam nccessa
rinm, 11uam tencrc setnpl'r arma, quibu~ vel tectus ipsc 
esse possi::; vol provocare improbos vcl tc ulcisci 
lacetisitus'! (!. 1l. o. I 8, i32. nam si ad utilitntcm vitac omnia 
consilia factaqne 1wstra dirige1Hla sunt, qni<l cst tutiu'>, qu:tm eam 
rxl'rcerc artem, <put setll per a r 111 a t n s p r a o s i d in m amicis, 
niH'lll alicni~, s:dutem }lericlitantilm ·, il'vi<lis n•ro et inimicis mctum 
ct terrorem ultro f'era , ipse secnrns et velut <Itutdam perpetua 
potenti:t a<: poh'state 111 n Hit n s? cnius vis et utilitas relms 
prospPrl' •f1ut•Jltibu~ alim·un1 p r a es i tl i o e t tute 1 a i11tellrgitur, 
Sill lJl'Oprium pcricu}Uill itll'l'l..'pnit, llOll Jlprcnle ]oric.;a. aut gJatlius 
in aci,~ lirmiu::; lllllllitucntttm 'ltmm reo et pcriclitanti e I o q n c n t i a 
praesi1liunt simnl ae tclum, quo propugnarc pariter 
e t in c es s l:' r e sive in it11licio sivc in &enatu sive apml prineipem 
possis. 1pti1l alitHl i 11 f ,, :-. t i-.; patribus nuper Eprius l\Iarcellus 'IWtm 
e 1 o 1 pt r 11 t i n m ::; u a m o p p o s u i t '? q u :1. a e c i u c t n s e t m in a x 
disurtam 1ptidl'lll sed iw:xrrcitatam et eiusmo<li ccr t a m i u um 
nHlem II('lYidi sapieutiam e 1 u s i t. T. d. o. d. 5. ::;i <FHHl in me 
tl•lnm intt>nderit, statim11w L''-'SC arroptuntm arma iudieiornm 
a t q n c l P g nnt. C. du har. resp. 4, 7. hine amieis (Ill01plC corum 
eerti8sinmm ac tutis~innun pr :1. c s i <1 i um eomparatur. C. de inv. 
1 4, 5. d. o. I 40, 1 S·L mc pro mro solbli, qui mihi m I iborum 

~ 
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loco more maiorum esse dcberet, et pro mca omni fama prope 
fortunisqua d e c c r n c r c, nihil mihi ad existimationem turpius, 
nihil ad dolorcm accrbius accidcrc postic, <Ittam si i~, <Iui saepe 
alienissimis a. mc, sed mci~ tan~n civilJus saluti cxistimarer fuisse, 
soclali mco a u x i l i um f er r c non potuü;scm. C. d. o. li 4U, 200. 
C. pro P. Quiuct. 2, G. vindic.atiouem, prr rruam vim ct contume
liam d c f endend o a u t u l c i s c end u propul s a m u s a nobis 
et a no:::;tris, qui nohis esse c:ni dcbcnt C. (le inv. II 22, ßG. Br. 
80, 278. hornm <Itli ueutrum habcbat, c o n fu g i e bat a<l Philip
pum fcrc aut acl Cacsarcm. Br. 57, ~07. lion cst pmloris mci 
P. Scipionc, floreutissimo aclulcsccntc, vivo ct incolumi mc pro
p u g n a t o r c m P. Scipionis d c f c n so r c m <1 u c profitcri. C. in 
Yel'l'. I V 37, 80. tu ornatus c x u v i i s lmius vcnis ad cmn 1a.ce
ramlum, <1ucm intcrcmisti, cgo iaccntem et spoliatum de
f end o c t pro t c g o. C. pro P. Sulla 18, 50. ubi crit igitur 
illud firmissimum pracsiclium pudoris? cruo in loco nobis vita ante 
acta. prodcrit '? quod ad tcmpus cxistimatiouis partac fructus re
servabitur, si non cxtremo discri1üinc ac dimica.tione 
fortunac dcscrvict '? U. p. P. Sulla 28, 77. cum cousulilms et cum 
multis consularibus tanta. contcutione decertavi, <IUanta 
JlUlHJtmm antea in ulla causa, su:::;cepic1uc mihi perpctuam pro
p u g n a t i o n c m pro onmibis orniuncntis tuis C. ad fam. V 8, 1. 

Nam fluis unquam dubitavit, <plin in rc publica nostra pri
mas eloc1uentia tcnucrit semper nrbanis paeatisquc rebus, sccundas 
iuris scicntia? cum in altcra gratiac, gloriac, p r a c s i d i i pluri

mum esset, in altera praescriptionum c.:autiotmm<IUC pracccptio, 
quae quidem ipsa a u x i I i um ab cloc1uentia saepc p c t c r c t, ea 
vcro rcpugmwte vix s u a s r e g i o n c s f i u c s <1 u c d e f c n d er e t. 
C. o. 41, 1..!:1. Q. XII 2, 5. nam et lcgcs ipsae nihil valeant, nisi 
actoris idonca voco m uni t a c. (l. XII 7, 1. <Jnin tota lex de 
pecuniis repctnndis sociorum causa constituta. sit. . . hacc lex 
socialis cst; lwc ius natiomun cxterarum cst; hanc habout arcem 
minus n,liclmmto nunc <Jnidem munitam <1nam autca, vermn tamen, 
si <JUa rcli<}U:l spcs cst , quac sociorum auimos cousolari possit, 
ca tota in hac lege posita est; cuius lcgis non modo a. populo 
Homano, scd ctiam ab ultimi~ nationibus iam priclcm sevcri 
custodes recruiruntur. u. (liV. in Caccil. 5, 18. quia quasi corn
mitteret contra lcgcm, quo quis iudicio c i r c um v e n i r c tu r C. 
Br. 12, 48. (~. V, 13, 32. nam si do hoc, iudices, gravem sen-
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tentiam tuleritis, uno iudicio simul multos i u g u I a ver i t i s. Cornif. 
rhet. IV 39, f>l. ingenii p r a es i d i o innocentiam iudiciorum poena 
liherarc. C. d. o. I 4t), 202. quilms in controvcrsiis cum saepe a 

mendaeio c o n t r a ver um s t a r e homines consuescerent, dicendi 
aclsiduitas aluit atHlnciam, ut neccssario superi01·es illi propter 
iniurias civium r c s ist c r c an<lacilms et opitulari suis quisl]_ue ne
cessariis cogen'tltur. C. <le inv. I 3, 4. 

2. Für <liescn hohen und wichtigen Beruf sind nur sittlich 
un<l geistig hervorragen( lc l\Iänncr geeignet; denn der Hedncr kann 

llcn an ihn gestellten Anfonlerungen nur dann vollständig gerecht 

" 'erden, wenn er mit <len ni_itigen Fiihigkeitcn des Verstandes und 
<ic<liichtnisscs Schlagfertigkeit und Haschheit des Geistes und einen 
unerschrockenen Hi11n vereinigt. Er muss ferner frei sein von 

Eigcnnutr. nnfl Eitelkeit und darf keitwrlci Nehenriicksiehtcn ob

walten lassen, welche sich mit der 'Vahrhaftigkeit uncl Lauterkeit 
des Charakters nicht vertragen. Sit ergo nobis orator, quem 
constituimus, is, qni a l\1. Catone fiuitur, vir bonus dicendi peri

tns; verum, i<l quod et ille pmmit prius, et ipsa uatura potins ac 
maius est, uti1pw vir bonus. Q. XII 1, 1. 

Adele quod ne studio qnidem opcris puleherrimi vacare mens 

nisi omnibus vitiis libcra potest ... ita clcmum enim lihera ac 

tota nulla di triugcnte at11ue alio <lueente causa spectabit ül solum, 
a1l qucHl a e c in g i tu r. (~. XII 1, 4. -- f). valet igitur multum ad 

v in c end um probari morcs et instituta et facta ct vitam eorum, 
qui ngcnt causas, ct cornm, pro <p1ihus, et item improba.ri a d

v er s a r i o rum. C. d. o. li 43, 182. quae quo maior est vis, hoc 
est magis probitate iungt>nda summaque pnulentia; quarum vir
tntum cxpertibus si cliccncli copiam tradi<lerimus, non eo;;; quidem 

oratorcs effecerimus, se<l furentilms quacdam arm a dederimus. 
U. d. o. III 14, [)f>. quare ctiamsi in utramque partem valent 
arm a f a c und i a e, non cst tamen accJnum id haheri mal um, 

<JUO hene uti licct. (~. II 1 (), 10. nos ipsi, 11ui pro virili parte 
coufcrre ali(rui1l acl facultatcm dicctHli conati sumus, pessime 
mcreamur clc rehus humanis, s i I a t r o n i c o m p a r a m u s h a e c 
a. r m a non m i l i t i. (~. X[[ 1, 1. li Hi, (). rerum ipsa natura .. 
non parens sccl noverca. fucrit, si facultatem dicendi sociam seele

rum, a<lYC·rsam inuocentiae, h o s te m veritatis invenit. (~.XII 1, 2. 
ah reo autPm IJlWn~l:t eouflati criminis rollt'ctarnmque suspicionum 

et accusatoris i 11 s i d i a e et item commum' periculum proferetur. 
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C. d. p. o. 121. nmn lucrosn.c huius ct sn,nguinantis eloqnontiac 
usus reccns ot ox maJis moribus natus atflno, ut tu dicebas Aper, 
in locum t o 1 i roportus. T. d. o. cl. 12. an ci, qui ad dcfonclciHlas 
causas ::ulvocatur, non os1=opus fide, c1nam ncc cnpiditas corrum
pat ncc gratia avortat noc mctns frangat; sccl proclitorcm, 
t r ans f u g a m, praovaricatorem donahimns ora.toris illo sacro 
nomine? Q. XII 1, 24. afferot acl dicomlum curac f>empor (luan
tmn plurimum potorit. neCJ_uo cnim hoc soltun ncglogontis secl mali 
et in susccpta causa pcrfidi ac procl itoris rst poins agere 

qua.m possit XII H, 15. Vergl. C. d. o. II ßOß. 30G. 
Quicl? non fort i tu cl in c m postulat res ea.clom, cum sarpc 

contra. turbulentas populi minas, sacpe cum pcriculosa potontium 
ofl'cnsa, nonnmHllULTn, ut iwlicio 1\liloniano, inter circumfusa mili
tum arma dieend um sit? Q. II 20, 8. hacc arm a hahcrc acl 
manum, hormn sciontia <lebet esse s u c ein c tu s acccc1cnte vcrho
rum figuranm1<1uc facili copia et invcntionis rationo d c1isponencli 
usu et mcmoriac firmitatc ct a.ctionis gratia. secl plurimum ox his 
valet animi pracstantia, quam ncc motus frangat nec acclamatio 
terreat nec audicntium auctoritas ultra dcbitam revercntia.m tanlet. 
nam ut abomin::tncla sunt contraria his vitia conticlcntiac, temrri
tatis, improbita.tis, arrogautia.e, ita citra constantiam, tidueiam, 
fort i tu cl in e m nihil ars, nihil stuclium, nihil profcctus ipsc pro
fuerit, ut si des arma timidis et imbellibus Q. XII G, 
l.-2. nostra <JUO(lllC civitas, doncc crravit, donec sc partilms et 
dissensionibus ct cliscorcliis confccit, doucc nulla fnit in foro p ax, 
nulla in senatn concordia, nulb in imlieiis moderatio, 1mlla supe
riorum reverentia, nnllus magistratunm moclus, tulit sine chtbio 
valentiorem elo<JllCntiam. T. c1. o. d. 40. postr1uam longa tempo
rum CJ_nies et continuum populi otiilii'i'Ct assiclua sena.tus tran
quillitas ct maximi principis disciplina ipsam qnOfJUC eloc1uentiam 
sicut omnia alia. p a c a Y er a t. '1'. (1. o. d. 38. ne T. qnidcm Pos tu- . 
mius contemnendns in clicendo, c1e 1~ca vero non minus 
Vt'hemens orator qnam bellator fnit; cffrenatus et accr nimis. 
C. Br. 77, 2GB. (J. X 1, 1 14. Sulpicius autem fortiss im o <JUO
dam animi impctn . . est. C. d. o. lii 8, ß 1. L. a.utem Lentnlus 
satis erat fort i s orator, si modo orator, scd cogitandi non ferc
bat lab01·em; vox ranora, verba non horri1ht sano, nt plcna esset 
animi et terroris oratio. C. Br. 77, 2G8. 30, 113. C. cl. o. III ßß, 1 ßG. 
(Cicero) parum fort i s videtur (jUibusdam, (1uibus optime respon-
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dit ipse, non sc timidum in suscipicndis scd in providendis peri
culis. Q. xn 1' 17. 

Opus est igitur inprums ingcnio vcloci ac mobili ~ animo 
praesenti ct acri. non cnim cogitan<lum scd diccndum statim cst 
et prope s u h e o n a tu a <1 ver s a r i i man u s e x i g c n da. Q. YI 
4, 8. elO<JUi cuim hoc rst onmia, quac mcntc conceperis, prornere 
atlpw ad aU<licntcs pcrferrc ; sinc quo supcrvacua sunt priora et 
similia gladio eondito atquc intra vaginam suam hae

r c n t i. Q. VIII. pr. 1 f>. <JtÜ autcm seiet, <JUO quaequc sint modo 
cliccnda, uisi tamcn in pro c in c t n paratamque a<l omnes casus 
hahucrit cloquentiam, vclut clausis thcsanris incubabit. Q. X 1, 2. 
SP<l sive in rcspondctHlo fucrit subito diccndum, sivc quac alia 

Pxcg<·rit ratio, 11lllHJmtm opprcssum sc ac deprehcnsum credet 
orator, cui discipliua ct stuJium ct cxcreitatio dederit vires etiam 
faeilitatis; <JnenHJUe armatum sempcr ac vclut in pro
ein c tu s t an t c m non magis UIHJnam in causis oratio quam in 
rebus cotidiani:) ac domesticis sermo dcficiet. Q. XII 9, 20-21. 
a<l ora.torcm nihil pcrti nct, cuius null um crit, si tam tanlum 
fuerit a u x i I i um. <l. X 4, 4. a.d pcrmovcndos ct convertcndos 
animos ins t r u e t i c t parat i. U. o. f>, 20. si tu mihi .. ho
mitwm adduxeris .. <Jnamvis atl pronnntiandum ex p e d i tu m. 
C. <1. o. II HO, 1 ß 1. C. Br. 48, 180. l\L l\Iarcellus Aescrnini pater 
non ille qui<lem in patronis, sed ct in prompt i s tamcn et non 
iucxercitatis a<l dicPndum fuit. 0. Br. af>, 13G. 

a. Im Getriebe des Lebens st()sst die absolute Tugend auf 
nniiherwinflliehe Sdnvicrigkciten; der Hcdncr kann daher abgesehen 
von der allgt·meincn menschlichen Unvollkommenheit nicht immer 
Lei der vollen \Vahrheit bleiben, sondern er kommt dann und 
wann in den Fall zu List und Kunstgriffen seine Zurlucht nehmen 
zu müssen. Dies that seiner \Viircle keinen .Eintrag, wenn nur 
die Gesinnung rcehtschafl'cn blich. Qnapropter, ut res feret, tlec
tetnr oratio manente honcsta volnntatc. Q. XII 1, 45. 

N am et imp<'rator falsis utitnr ~aepe, ut Hannibal, cum 
inclusus a Fahio sarmentis circmn cornua boum deligatis incensis
qne per noctem in a<lversos montes agens armenta speciem hosti 
aheuntis cxercitus <le<lit. Q. li 17, 19. sin ct audicntium mobiles 
animi ct tot malis obnoxia veritas, arte p u g n an du m est et 
a.dhihenda, quae pro~nnt. Q. II 17, 29. alii multi temporibus eis
dem docere ::;e profitebantur adrogantiLus sane verbis, quemad-
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mo<lum causa in f c r i o r - ita cnim lo1l11rhnntur diccndo iicri 
s u p c r i 0 r posset. C. Br. 8, ;JO. Clll' tu dc colorihus ct a iffici
lium causarum dcfensionc locntus rs, nisi alic1uando v i s a e f a
cnl tas diccndi expugnat ipsam vcritat0m? Q.XII 1, ;~;1. 

:t<lieiunt his, qni contra scntiunt, cp10cl sacpc, qnac in nlii;:-; 1itilms 
im p n g n a ru n t actm·cs eansarnrn, caclem in a1iis d r f c 11 cl an t. 
(~. II 17, 40. nam ctsi minimc vicletur pcrtinerc acl probatinncm, 
11na figura fJnid(JllC <licatnr, facit tamcn ercclihi1ia, qnac clieimns, 
et in animm; iudicnm, qua non ohscrvntnr, irrcpit. nanHJllC nt 
in armorum crrtnminc advcrsos ictns c·t rcetas ac simpliccs manus 
rum viclcrc tnm ctiam cavcrc ac propulsarc facilc cst, an•rsac 
tr.ctacqnc minus sunt ohscrvahiles, ct aliwl ostcnclissc, <Jtlam pctas 
artis cst, sie oratio, cpwc astu carct, pondcrc motlo Pt impulsu 
p r o c 1 i a t u r ; s i m u 1 a n t i v a r i a 11 t i c1 u c c o n a t u s i n l -a t e r a 
a t <I u c i n t c r g a i 11 c n r r c r r <l a t n r c t a r m a a v o c a r c e t 
v c l u t n n tu f a 1 1 c r c. <J, IX 1, 10- 20. 11uacclam ctiam, quae 
pro bare non possis, fignra potins spargcnda sunt. h a c r c t Pnim 
notmlllHJnam t <~ 1 n m illwl oecnltnm et hoc ipso, quocl non nppa
rrt, cximi non potcst; si idcm <licas palnm, ct defcnflitnr rt pro
lmndum cst. Q. IX 2, 7G. nimis cnim ins i <1 i a rum acl e a p i e n
c1 a s aurcs aclhihcri viflctnr, si ctiam in cliccn<lo nurncri nh oratorP
CJUaeruntur. C. o. f>l, 170. 12, ßS. ß1 1 208. qni nulHJnam scntPn
tias <le manilms indicum vi quadam orntionis extorsimns 
ae potins pln.catis cornm animis tnntnm, c1nantum ipsi patiehantur, 
acccpimus. C. <1. o. li 18, 74. nam qnis <loecre diligrntins, moYcre 
vehementins potest '? cui tanta mHJlUtm iucnnclitas afl'nit? nt ipsa 
illa, fJlla.e cxtorfJUCt, impctrare enm crcdas, ct cnm trans
vennun vi sna iu<licem f1)rat, tamrn ille non rapi vi<lcatur, 

sccl se<1ui. Q. X l, 110. 
4. Da man im Altertume auf clie iinsscro Ersehcinung nwl 

<1Pn Vortrag viel mPhr Gewicht legte als heutzutage, so gchiirtrn 
eine gute I\iirpcrhilclung und kriiftigc Gcsnnclheit, sowir eine 
starke Brust und klangYollc, tlcutlieh'e Stimme mit zu clcn not
wcn<lig~ten Erforclrrnisscn für rinen Hc<lnrr. In oraton· antcm 
aenmcn d ialceticornm, scntcntiae phi1osoplwrnm, vcrha propc poi;
tarum, nwmoria iuris consultorum, vox tragoctlornm, gestus parnc 
summornm aetornm cst rrqnircndns. C. cl. o. I 28, 12R. 

Nec rnrsns clifl'('J'('Iltlnm cst t i r o ein in m in s<'llPdntcm. 

(~. Xll G, :J. sed iam seicntcm, cp1id sit p u g n a ct in 1ptam n•m 
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stwlewlum sit, refiei atque renovari (velim). stc et t i r o c in i i 
metum, dum faeilius est auclere, transierit. Q. XII G, G -7. vid i 
ego longe onmium, qnos mihi eognuseere eoutigit, summum oratorem 

Domitium Afrum val<le ::;enem cotitlie aJi,ruid ex ea, <Jnam meruerat, 

auctoritate penlentem . . . . <JUare ante11Luuu in has aetati::; veniat 

i 11:::; i tl i a s , r e e e p tu i e an e t et in portum integra Itavc pcrve

uiet. (~. XII 11, 4. fortis vero aetor et vehemens et verbis nec 

iuops nee aLiedu::; et <ruem plane oratorem dicere awleres Cn. 

P0111ponius I a t er i b u s p u g n ans, incitans animos, aeer, aeerbus, 

erimiuosus. C. Hr. ()2, 22l. in ccrtamine ereeta totis viribus 

et velut onmilms uervis intemlitur ( vox). (~. XI 3, ()3. ali<Hrui 

nitida illa et enrata vox (opp.: fortis ae duraLilis) insolitum 

lahorcm recusabit, ut assueta gymnasiis ct olco corporn., <JUam

lihl't sit in suis certaminiLus specio ·a atquc robusta., si militare 

iter fasccnHrue et vigilias imperm;, dcticiant et quaerunt unctores 

::;um; nndunHJUe ::;wlorem. Q. XI 3, 2G. 
f>. Die Erfolge eines berühmten Hedners stellte man gerne 

auf die gleiche Ilühe mit den Siegen eines crproLten Feldherren 

uJHl jenem wurde wie diesem Ehre, Einfluss mHl Heichtum zu teil, 

wemt er auf dem Forum oder vor den Bchraukcn des Gerichtes 

seine 8ache mit Glück verfochten hatte. Erant autem huie studio 

maxima, quae uunc quoquc sunt, exposita pracmia vel ad gratiam 

vcl a<l opes vcl ad dignitatcm. C. <1. o. I 4, 1:). 
In patrocinio Sicilicnsi maxime in c c r t a m e 11 vc>11i desig

uatw; acdilis cum tksignato consule Ilortensio. C. Br. 92, 3H}. 

nee enim maior t11111mun c oll t c n t i o fuit ncc apud populum 

graYior oratio 'luam Imins co11tra collegam in ccnsura. C. d. o. 
Il f>(), 227. cptitl enim tam aut visciHlum aut atHlit•rulum fuit, 

11ttam summorum oratorum (Aeschiuis et Dcmostlwnis) in 

gravissima causa :tccurata et iuimicitiis incewm e o n t c n t i o 'I 

C. dc. opt. gc11. o. 22. ltie enim causas stuclio::;e recipiebat, 

in 11uihus a l'ra::;so superaha tu r, ille sc co11suli uole

bat, uc <Illa in re i11fcrior cs::;ct, ciLtalll ~caevola. C. Br. 42, 
lfJ5. ();), 2:.!7. ().J., 228. illml qnidem admiror tc uoLis in eo 

genere tribuissc tauttunet non Imins rei I!UOcluc palmam (ut 

cetcrarum) Crasso d c tu I iss e C. d. o. II 51i, 227. venun ctiamsi 

<Iuis snmma desperet, . . tamcn cst, ut Cicero ait, pulchrum, in 

secundis tcrtiiscpt~ consistcre. necplC cuim, si quis Achillis gloriam 

in rebus bellicis couse11ui non potest, Aia.cis aut Diomcdis laudem 
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aspernabitur. Q. XII 11, 27. an Pollio ct 1\IessaJa, qui imn Cice

rone a r c e m t e 11 c 11 t e e 1 o (1 u e n t i a c agorc cocperunt, panun 

in vita dignitatcm halmcrunt, parum au posteros gloriac tradi(le

runt? Q. XII 11, 28. scd tccum mihi Matcrnc rcs cst, 11uod cum 

natura tua in ipsam a, r c e m c 1 o 11 u e n t i a c fcrat, errare mavis 

et summa adcptus in 1evioribus suhsistis. T. (.L. o. _d. 1 0._ hic 

optimus illis tcmporibus cst patro1ms habitus CO<IUC forum t e

n c 11 t c p1unt ficri iudicia cocpcrunt. C. Br. 27, lOG. pcr multos 

iam anuos potcntissimi ~uut civitatis ct, douec lilmit, principcs 

fori, Imuc principcs in C:.tesaris amiciti:t ~t g u n t f c r u n t 11 u e 

cuncta (l\larcdlus Eprius ct Crispus Yibius) T. d. o. d. 8. licd 

illos c er t a m in a c t p c r i c u l a sua acl consulatus cvexcrint. 

T. d. o. d. 13. 

I I. 

1. 'Velche Vorbereitung für (len künftigen Redner nötig f;ei, 

dariiber gingen auch im Altertume llie l\Ieiuungen ·anseinanlll'r. 

Die einen verteidigten die Ansicht, ein aufgeweckter, 11atiirlicher 

Verstand und ein :\littelma.ss von Bihluug reiche aus; alll'r ge

lehrte Kram sei unniib; und nur Üarauf beredmel, ,Jeu Zuhiirer 

durch Kunstgriffe und Trug:::H.:hliissc, durch Prunk nml Ulan~ der 

Gedanken uml 'V orte irre z:u führe11; wer die V crlüiltnisse rasch 

und richtig aufzufussen verstehe, werde 1len Eingebungen des Augen

blickes folgend das Richtige treffen und wegen der \Yorte nicht 

in Verlegenheit kommen. Die anderen gaben zwar zu, dass durch 

hervorragende geistige Bildung manche Lückeu der Biltluug aus

gefüllt werden künute11, warfen aber ihren Gegnern vor, 1lass durch 

jene Ausführungen zumeist nur eiuc Deckung für (nwissenheit 

und Bequemlichkeit gesucht wenle. Nach ihrem Daflirl1alten war 

rhetorische Schulung, eindringendes ~tudinm der eiuschHigigcn 

'Vissenschaften untl sorgf<Lltige Vorbereitung für jeden einzl·lnen 

Fall unumgiinglich nötig. Nur 1lie kun::;tgcmiiss tlnrchgl'arbeitde 

und formvolll'mlete Hede übe jeuen unwiderstuhlidwn Zaulwr auf 

das menschliche Gemüt. Künstelei wenle mau bei dl'm wahn•n 

Redner nicht finden, da er schon lll'n Schein gelehrter Bildung 

iiugstlich meide. Quan11luam vitlco 11U0s1lam in ipso statim limine 

obsta.turos mihi, •1ui nil1il cgere ltUinsmodi praeccptis clo11Uentiam 

putent, sed natura smt et vulgari mo<lo et schoiarum cxercitatione 
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contenti rideaut etiam diligeutiam no~tram, excmplo magni quoque 
nominis professorum, «1norum ali11Uis, ut opinor, intcrrogatus, quid 
esset ax'JIW et n),;pa, ,Heseire se c1uülem, scd, si ad rem perti
nerct, esse in sua dcelamationc1 respowlit. (~. II 11, 1. 

Fatcm· enim callidum qucnclam hunc ct nulla in rc t i r o n e m 
ae rudcm nec pcregri n um a tc1 uc hospi tcm in agcmlo esse dcberQ. 
C. d. o. I f>O, 218. quem ( uratorcm) uon possc alitcr ex::;istcrc ncc 
cx~titissc unc1mun COJltirmo, uisi eum, 11ui tamquam in aeicm 
o m n i Lu s arm i s i 11 ~ t r u c tu s , siü in furum omnihus artilms 
arm a tu s e x i er i t. T. d. o. <l. ß2. uitidus ille et sublimis ct 
loeuples (orator) eirennJli.wnbüus umli,lue c>loqucntiac copiis 
impcrat. <~.XII 10, 78. VII 10. 15. ct hacc <lnidem auxilia 
cxtrinsccus a<1hiLcutur. <~. X ß, 1. XII. pr. 3. at vcro eins filii 
discrti ct omniLus vel ua tunte vel doctriuac p r a c s i d i i s ad di
ül'IHlum parati .. elOI{llCiltia rmn puhlieam clit>sipavcrunt. U. cl. o. 
I V, 38. miror, eur pltilosophiac sieut Zetlms ille I\wuvianus propc 
bell um i ll(l ixcris. C. d. o. II 37, 15G. at11ui non t>ulum doc
tus in<lodum, sOll ctiam <loctior doctum in rhctoriccs operc supe
r a Li t. {~. II 17, 4B. T. d. o. d. 5. primus enim (Cassius Sc
verus) coutcmpto ordinc renun, omissa. moclestia. ac pudore ver
horum, ipsis etiam cptiLus utitur arm i s incomp()situs ct studio 
fcrieudi plerumque dcieetus non pugna.t sedrixatur. T.d. 
o. tl. 2G. abrupta <1namlam, ut fortc ad man um vcncrc, i a. e u-
1 a u"tüi=:(~. II 11, ü. 11c hoü <1nitlcm uega ver im seq ni plerum11Ue 
hanü opinioncm, ut fortins t1icere vidcautur imlocti; primmn vitio 
male imlicantium, tlui muiorcm hahcre vim üreduut ca, 11uac non 
habcnt artcm, ut cfl'riugere 'ln:.tm apcrirc, rumpcrc <luam solvere, 
tralu.'rc IJlUUn duccre pubtut robustius. 11am et gla.diator, tiui ar
monun inseins in rixam ruit, ct ludator, qui totins eorporis uisu 
in id, quo<l semel iuvasit, incumhit, fortior ab his voeatur; cum 
iuterim et hiü fre,tncntcr suis viribus ip ·c prosternitur, ct illum 
ve}WlllClltis impctus l'Xüipit atlVCl'Sarii mollis artiüulu~. {~. Jl 12, 
1.---2. is tamen acl dieen<lum vcnieLat magis a u da e t c r tpt a. m 
parate. U. Hr. GS, 2,11. vclut elassieo in~tiuüti cOJwitatis
simum eorporis mohun non enuutiandis scLl <1uaercmlis verbis ac
comodaut. (~. li 11, 4. 

Sed tantam vim habct illa, <1uac rede a. Lono pocta dicta 
est flexanima atc1ue omnimu rl'gina rerum oratio, ut non modo 
i n c 1 i n a n t e m o x c i p e r e a u t s t a n t e m i n c l i n a r e , sed 

3 
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etiam a d ver s an t c m a c r c p u g 11 an t e m u t im p c rat o r 
fortis ac Lonus capere possit. C. d. o. II 4~1, 187. ut deni
<!UC dominctur in atfectilms at<IUC in p('dont irr um p a. t aui
nmm<lUC iudicum similcm bis, quac uicit, l'fficiat. (~. II 5, 8. <!Uale 
quid<!UC videatur, clofluentiae cst opus; hic regnat, llic impcrat, 
hic sola v in c i t. (~. VII 4, 2-±. orati011 ;" autem ipsim; tamquam 
annorum c:::;t vd ad usum c o m m i u a t i o e t <1 u a s i p c t i t i o 
vcl acl vcnustatcm ipsa t r a c tat i o. C. <1. o. III 54, 20G. tum 
dcni<1ue hic uobis orator ita confonnanclus est ct verbis et scu
tcntiis, ut, <1uemadmodum <1ui utuntur armis aut palacstra, non 
soltun sibi vitaucli aut fcriendi rationcm esse habcnc.lam putant, 
sc<l ctiam, ut cum vcnustatc movcantur, sie verbis quidem ad 
aptam compositioncm ct clcccntiam, SClÜClJ tiis vero ad gravitatcm 
orationis utatnr [ ut ii, qui in annorum tractatiouc vers~wtur]. 
C. d. o. III r>2, 200. ncc fortibus modo scd ctiam fulgcn
tibus arrnis procliatur in causa Cicvro Cornclii. Q. VIIIB,3. 
sc<l no causae <1uidcm parmn confert iclem hic orationis ornatus. 
uam <1ni libcnter auclinnt, ct magis attcnchmt ct facilius crcllunt, 
plermnc1uc ipsa clclcctationc capiuutur, nonnunquam admirationc 
aufernntur. uam ct ferrum atl'crt oculis tl'rroris ali<l uid, et ful
mimt ipsa non tam uos confunclercnt, si vis eorum tantmn, non 
ctiam ipso fu1gor timcrctur. (l. VIII 3 , ü. an non cmn, quac 
cmissa optime cst, hastam spcciosis~imc contorta.m fcni vidcmus; 
ct an~u dirigcntium tela, quo ccrtior mauns, hoe cst hahitus ipse 
fonno~ior '! iarn ccrtaminc armonnn atque in omni palaostra quid 
satis recte cavctur ac pctitur, cui non artifex motus et ccrti qui
d;;un pcdes as::;iut'! <Itt:u·c mihi composiLone velut amcntis 
(l u i b n s ll a m n c r v i s v e i n t c u d i c t c o n c i t tt r i · e n t c u t i a e 
viclcutur. i<h'O<lne eruclitissimo ctÜ<lllC pcr .. ;;tmsum C:-5t va.lcrc eam 
plurinmm llOil ad dclcctationcm moclo setl ad motum <luoquo aui
morum. (l. IX ~1, 8.-9. oratio .. numero eoaeta debet insistere, 
.. <tuod multo m<tiorcm habout apta vim <1nam soluta. ut enim 
athlctas nce multo sccus gladiatorcs vidmuus nihil nce vitauclo 

· faeere eautc ncc: pctcw..lo vehementer, in <!HO non motus hic ha
bcat palacstram <1n::mdam, ut, <luid<lnid in his robus fiat utilitcr 
atl pugnam, iclcm a.d aspectum etia.m sit venustum, sie orator nec 
p 1 agam g r a v c m f a c i t, nisi p e t i t i o fuit apta, ncc satis recte 
dcelinat impetum, nisi etiam in eeclendo quid doceat in
tellegit. ita<JUC qualis oorum motus, quos (~na).ait.J'ZQOV!:; Graeci 
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vocant, talis horum mihi vidctnr oratio, qui non claudunt numc
ris scntentias, ta11tumcptc abcst, ut, qnod ii, qui hoc aut ma
gistrorum inopia ant i ngrnii tanlidatc ant lahoris fuga non sunt 
assecuti, solcnt dicere, c n c r v c tu r oratio compositione verhornm, 
ut aliter in ea nec im p c tu s ullus nec v i s esse possit. C. o. 68, 
22R--229. id autem ( numcrosa oratio) tum valct, cum is, qui 
andit, ab oratorc iam o h s es s u s es t a c t c n c tu r. non cnim id 
agit, ut ins i cl i e tu r ct obscrvct, sc<l iam favet processunHJUC 
vult <lieendiquc vim atl mirans non ancruirit, <Jnid reprehendat. C. 
o. ö2, 210. <JlUtS (pcriodos) si ad illnrn moclum tnrbes, ve 1 u t 
fracta aut trans,· ersa tcla proicccris. (~.IX 4, 14. 
cnius (I )cmosthcnis) non tam Yibrarcnt fulmina illa, nisi n um e
ris contorta fcrrcntur. C. o. 70, 23.J. Q. IX 4, f>f>. cctcrum 
hoc, (llHHl vulgo scntentias vocamus .. <lnm rem contincant d 
copia non re<lundcnt ct ad v i c t o r i a m spcctent, quis utile neget '? 
feriunt aHimum rt uno ictu fre<Ftentcr impellnnt ct ipsa hre
vitate nutgis harren t et delcctationc pcrsuaclcnt. Q. XII 10, 48. 
vcteribus <Jnitlem ctiam <lissimularc elo<tncntiam fnit moris, i<l<pw 
l\1. Antonins praccipit, quo plus diceutilms ticlci minUS(JUe suspce
tae advoeatorum i11sidiae forcnt. Q. XII 9, G. (Antonius) im
paratns semper aggrc<li :t<l <licen<lum vi<lebatur, sccl ita er<Lt 
paratus, ut iwliees illo <lieente nonnunctnam vi<lerentnr non satis 
para.ti ad caven<lum fuissc. C. Br. ß7, 139. 

2. Der He<lner beabsichtigt clnreh sein Auftreten sofort 
einen Erfolg zu erringen, sei es <lass er einen ( }egner zu brsiegen, 
eine unschlüssige Versammlung für Reine Plitnc zu gewinnen: oder 
eine von Leidenschaften aufgeregte Volksmenge mit fester Ilancl 
nach seinem 'Villen zu leiten hat. Zum glücklichen Gelingen 
dieser Aufgabe ist vor allem Entschlossenheit und Selbstvertrauen 
niitig; clicse Gesinnung muss im Stile des Hc<lners zum Ausdruck 
kommen, er muss eine entschiedene, kriiftigc uncl schneidige Sprache 
führen. Schmuck und Schönheit der Darstellung verschmäht er 
nieht, aber beicles winl nur aus Berechnung angewendet, ist nur 
Mittel zum Zweck. Daher unterscheidet sich der Stil des prak
ti 'ehen Hechwrs vielfach von der I )arstcllungswcisc der I )ichter, 
Philosophen, Geschichtsehreihcr nncl Prnnkrcclncr. Id qno•tue 
vitan<lum, in cpw magna pars errat, uc in orationc po<_:tas nohis et 
historieos, in illis opcrib!ls oratores aut deelamatorcs imitandos pute
nms. sua cui•pw proposita lex, suns cuiqne •lceor est. (~ X:!, ~1--22. 
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Ne carmine quidcm ludere contrarinm fuerit; sicut athlctae 

rcmissa quibusdam trmporibns cihorum atrrue exercitationcm ccrta 

neccssitatc otio ct iucundiorilms r<lnliis rdicinntur. ideoquc mihi 
videtur 1\I. Tullins tantum intulisse rloqurntiac lnmrn, <]UO<l in 
hos <]uoque studiorum scccssus cxcurrit. nam si nobis sola materia 

fuerit ex litibus, ncccsse est d c t c rat ur f ttl gor et <1 n r es c a t 
articulns et ipsc illc mncro ingnnii cotidiana pugna ro
t u n cl a tu r. srd <lnonutclmodnm forcnsilms c c r t a mini b n s 
e x er c i tat o s ct quasi m i 1 i t a u t c s rcficit ac rcparat haec 
velnt sag in a dicendi, sie adulesccntes non dehcnt niminm in 
falsa rerum imagine detincri et inanilms se simnlacris usque adco, 

ut difficilis ab his digressus sit, assn<'Üecre, ne ab illa, in qua 

prope consenuerint, umbra vr.ra discrint inn. velut <{tH•n<lam solcm 

reformident. Q. XG, lG-17. 110s vcro :trma.tos starr in acie 
et summis de relms deccrnerc et :t1l victoriam niti. 1wqu~ 

ego arm a s qua 1 er c s i tu a c r n h i g in e velim, se<l f ul gor e m 
inessc, q u i t c r r e a t, qualis rst fcrri, (ruo mcus simnl visns<]UC 

praestringitur, non <rnalis anri arg<>nti(]HC imhellis rt potins ha
benti periculosns. Q. X 1, 29-- ßO. nt si in Graecin. natns csscs, 
ubi Iudicras <pwqnc artcs excrecrc honcstnm est, :tc tihi Nieostra.ti 
robur ac vircs dei de<lisscnt, non patcrer immanes illos ct atl 
pugnam natos laccrtos Ievitate iaculi ant iactu disci vancsccre, 

sie nunc tc ab an<litoriis ct thcatris in forum ct a<l causas ct ad 
vera pro c I i a voco. T. d. o. d. 10. Aristarchi iuclicio Scriptori

bus iamborum ad t-'~n· maxime pcrtinchit unus Archilodms. sum

ma in hoc vis clocutionis, cum valülac tum brcves v ihr an t es

CJUC sententiac, plurimum sang u in i s at<1ue n c r vor um. Q. X 
1, GO. Phalereus enim succcssit cis senibus adnlesccns ernditissi

mus ille quidem horum omnium, sccl non tam arm i s institutus 

quam palaestra. itaf]UC doleetahat magis Athenionses f]Uam in
ftammabat. proccsscrat enim in so I c m c t pul v c r e m, non nt 

e militari tabcrnacnlo, sc<l ut c Thcophrasti doctissimi 

hominis umhraculis. C. Br. 9, 37. tamcn horum (philosophorum) 
oratio ncque n c r v o s nequc a c u l e o s oratorios ac forcnscs ha het. 
lo'l_nuntur cum doctis, quorum seclarc animos mu.Iunt (]Uam inci
tare; sie clc rehus placatis ac minimc turhulcntis docendi causa 

non c a p i end i Ioquuntur. C. o. 10, ()2 -- G3. dieetur autem non 
Peripateticorum morc, .. scd a.liqna.nto n er v o s i u s. C. o. 3G, 127. 

lectitavisse Platoncm studiose, andivisse etiam Demostheues 
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dicitur; id1}UC apparct cx: gcncrc ct granditate verhorum. dicit 

etiam in c1uadam epistula hoc ipse de scsc. sed et lmius oratio 

in philosophiam translata p n g n a c i o r, ut ita dicam, videtur et 

i11orum in imlicia p a c a t i o r. C. Hr. ß 1, 121. historirr quoqne 

alerc oratorcm (llH><lam uhcri iucun(loquc suco potcst; verum et 

ipsa sie Pst leg<'rHln., ut sciamus pleras(plC eins virtutes oratori 

0sse vitall<las ... totmn opus non ad actum rci p u g n a m q u e 

praesentem, spd ~ul mcmoriam postc•ritatis ct ingcnii famam com

ponitnr. Q. X 1, ß 1. huic genrri historia finitima cst, in qua et 

narratnr ornat<• ct rcgio sacpc aut pugna describitur; inter

ponuntnr etiam eontioncs et lwrtationcs, scd in hi~ tracta <lnae

cl:un ct fluens expctitnr, non hacc c o 11 t o r t a ct acris oratio. C. 

o. 20, Gn. Tlmeydidcm, implit, imitamur. - optime, si historiam 

scribcrc, non si eausas dicere cogitatis. Thncytlidcs enim rerum 

~estantm prommtin.tor sincerus et gral)(lis ctiam fuit, hoc forense, 

co n certat n r i um, iu<liciale non traetavit genmL C. Br. 83, 287. 

alter (T!mey<lidos) incitatior fertur et <le hellieis relms c an i t 
etiam quo<lammo(lo b c ll i c um. C. o. 12, H9. a<l<lc quod l\I. Tnl

lius ne Tlmcydi<lem quidcm aut Xcnophoutem utilcs oratori putat, 

(1uamquam illum ,bell i c um c an er c', Imins orc ,Musas esse lo

cutas' existimet. lieet tamen nohis in <lign'ssionibus uti vel hi

storico nommiHJuam uitore, dum in his, de <Juihus erit quacstio, 

memincrimus non nthlctarum toros, sc<l m i l i tu m I a certos 

esse; ncc versicolorcm illa.m, qua Denwtrius Phalereus dicebatur 

u ti, vPst<'m bene a<l f o r c n s e m p u l v er c m facere. Q. X 1, 3:3. 
wm idem demonstrativis et deliberativis ct iu(licin.libus causis con

nmiet. nanH1uc illncl genus ostentationi compositum solam petit 

amlicntium voluptatem i<lcoque onmes <licendi artes aperit orna

tnnH1UC orationis cxponit, ut <1nod non ins i die tu r nec ad v i c

t o r i a rn sc<l a<l solmn fincm Iaudis ct gloriae tendat. Q. VIII 

3, 11. non cnim ad iudiciorum c er t a m e n, sed acl voluptatem 

aurium scripserat (Isocratcs ). C. o. 12, 38. dulce igitur oratio

nis genus ct solutum ct tluens, scntentiis argutum, verbis souans 

cst in illo :?nf(kna naiJ gcnere, quo<l <liximus proprium sophista
rum, pompac quam p u g n a e aptius, gymnasiis et palaestrae di

catum, spretum ct pulsum foro. se<l qno(l e<lucata huius nutri

mentis eloqucntia ipsa sc postca colorat et rohorat, non alienum 

fuit dc oratoris quasi incunalmlis diccre. verum haec ludorum 

atque pompae, nos autcm iam in acicm dimicationemque 
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vemamus. C. o. 13, 42. ecce tibi est cxortus Isocrates, magister 
istorum omnium, cuins o Iuclo tanHJnam ox eqno Troiano mori 
priucipes exierunt; secl eorum partim in pompa, partim in a c i e 
illustres esse volnerunt. C. d. o. II 22, 9-i. nemo .. scripsit or<.t
tiouem generis eius, quod esset ad clclectationem comparatum re
motumque a iucliciis forensique c o r t a m in e, <Iuin redigoret omnes 
fere in quadrum numerumque sententias. nam cum is est amlitor, 
<tui non vereatnr, ne compositae orationis ins i cl i i s sna fitlos 
attemptetur, gratüun quoquo habet oratori voluptati nurinm ser
vienti. 0. o. Gl, 208. (lsocrates) non enim in ac i e versatur e t 
fcrro, sed r1uasi ruclihns eins eludit oratio. a mc antem, 
ut cum maximis minima conferam , g I a d i a t o rum p a r n ob i-
1 iss im um inclucitnr, Aeschines, tam<Imtm Aeserninus, ut ait Lu
eil ins, non spurcus homo, sed acer et cloctus cum Paci<leiauo hic 
componitur, ... optimu' longe post homines natos. C. <le opt. 
g<'n. o. 17. Isocrates in cliverso gcnere <licendi nitidus ct comp
tus et palaestrao qnam pu g n a e magis accomoclatus omnes di
cemli venercs sccta.tns C'st, noc immcrito; au<litoriis enim so non 
iucliciis compararat. Q. X 1, 7H. 

Duo sunt, cpuw heue tractata ab oratore admirabilcm elo
quontia.m faciant; .. alterum, <1uocl iidem '1Ta9-J

1 
u xcJJ' nominant, 

!IUO perturbantur animi et concitantur, in <IUO uno regnnt oratio . 
. . hoc vehomens, inccnsum, incitatum, quo causae c r i p i u n tu r; 
<1uocl cnm rapid o f er t n r, s u s t in er i nullo pacto potcst. quo 
gcnerc nos mediocres aut multo ctiam minus, sed magno sempcr 
usi impetu saepc aclvcrsarios dc statu omni deiccimus. 
C. o. i37, 128.-129. crunt enim qnaedam remotac ab afl'cctibus, 
<1ui, ut non ubi<IHC habent locnm, ita qnocutlfllle irr n p er u n t, 
plurimum valent. Q. III [>, 2. vületisne, genus hoc quod sit An
toni '? f o r t e, vchemens, commotum in n gcn<lo, p r a e m u n i tu m 
ct cx omni parte causao s a o p tu m, acre, acutnm, cnuclcatum, 
in una quaque re commorans, honest o c e den s, a c r i t c r in
s c <I u c n s, t c r r c n s, supplicans, summa orationis varietate, nulla 
nostrarum aurium satietate. C. d. o. III 9, 32. erat oratio cum 
incitata ct v i b r ans tum etiam accnrata ct polita. C. Br. 9f), ;32(). 
nam <p1is dubitat alia lonius, alia concitatins, alia suhlimius, alia 
p u g n a c i u s, alia ornatins, alia gracilins esse <licell<la. (J .. IX 
4, 130. C. d. o. II 413, 18ß. Auch l><•i n cnlcus ist vielleicht eher 
an die Spitze ein('r \Vaffc, als an den Stachel eines Ins<.·ldes zu 
denken. C. rl. o. II 15, G4. Br. 9, 38. or. 19, G2. 
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N ec tam hoc praecipieudum c~t, ut <}U:testionem, contiuens, 
iu<lieationem invenianm~ (nam itl <Iuidem facile est), qua.m ut in
tueamur scmper aut ccrte si digres~i fuerimus, saltem re~piciamus, 
ue plan~ um afl'cctautibus a.r m a ex c i da n t. (~. III 11, 2(). ceterum 
(1uamlibet pu1chra elocutio, nisi ad v i c t o r i a m temlit, utique 
supervacua, scd interim ctiam coutraria. cst. Q. II 4, 32. dum 
Iaudis falsam imagincm pen;equuutur, ipsa, proptcr (1uam dicitur 
v i c t o r i a ccJunt. (~. V 8, 1. illuc intenclcnda mens , <Jnantum 
fucrit illis viris decoris in rebus at<IUC persouis, quod cousilium, 
quae dispositio, quam omnia etiam, quae delectationi vidcantur 
data, acl v i c t o r i a m spectent. Q. X 2, 27. Y. pr. 1. V. (), 5. 
VII 1, 44. non enim solum a c u end a nobis ne<1ue pro c u cl c n da 
I in g u a est, sed oucranclum complendumqne pectus maximarum 
rerum ct plurimanun suavitate, copia, varietate. C. d. o. III 30, 121. 
Br. 97, 331. 

3. Auf tlic Vergleichung des tüchtigen Redners mit einem 
gewandten, kri.iJtigen Kiünpfer sch~int auch der Gebrauch zurück
zufiihrcu zu seiu, der Hede selbst Eigenschaften zmmschrcibeu, 
welche dem menschlichen Körper eigentümlich sind. 1\raft und 
Nachtlruck der Dar:::;tcllung erschien als blühende Gmmudheit, 
übertriebene Einfachheit ab Magerkeit, Uclmltlosigkeit und ge
zierte Ausdrucksweise al:::; Schwiichlichkeit und weibischer Aufputz. 
Scd ~i habitmn orationi~ et quasi colorcm aliquem requiritis, cst 
ct pleua. quae<lam, sed tamen torc:::; et tenuis, non sinc u c r v i s 
c t v i r i h u s et ca, (1uac particcl>S utriu~(1uc gcueris qumlam 
mcdiocritate 1amlatur. his tribns figuri:::; iusidero <Jnidam venus
ta.tis n o 11 f u c o i 11 i tu s, sed ~ a u g u i u c c1 i f f u s u s debet 
color. C. tl. o. III n2, 199. Q. VIII pr. 19. 

liuic cxcmplum :::;ati~ idoueum subici non potuit propterea, 
quod hic loeu:::; non ost a tota causa :::;eparatus sicut membrum 
aliquod, sccl tam<1umn sanguis pcrfusus cst pcr totlLin 
e o r p u :::; o rat i o n i s. Cornif. rltct. IV 45, [)8. Asiniu:::; . . Pacu
vium ccrto et Attium uou solum tragocdiis setl etiam orationibus 
suis cxprcssit, mleo durus et siccus est. oratio autem, sieut cor
pus homiuis, ca clcmum pulchra. est, in quo non eminent venae 
uec ossa numcrautur, :::;ed tcmpcratus ac bonus sanguis implet 
membra et cxsurgit toris ipsosque nervos ruborc tcgit et dccorc 
commendat. T. cl. o. tL21. sed hie ornatus .. v i r i I i:::; e t fort i s 

et sanctus sit nec effeminatam Ievitatem et fuco ementi-
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turn colorcm amct, sanguine et viribus niteat. Q. VIII 3, 6. 
secl qui catenus valucrunt, saui et siGGi clumtaxat haheantur, 

scd ita, ut palaestritac; spatiari in xysto ut liceat, non ab 

Olympiis coronam potent. (1ui cum careant omni vitio, non suut 

coutcnti quasi houa valetudine, se<l vires, lacertos, sanguinem 

quacrunt, quandam etiam suavita.tcm coloris eos imitcmur, si 

possumus; sin minus, illos potius, <JUi incorrupta ::;anitate sunt, 

<JUOL1 est proprium Atticorum, quarn cos, quarum vitiosa ahun

dantia cst, qualos Asia multos tulit. U. de opt. gm1. o. ß, 8. 

(Lysias) hahet cnim certos sui stucliosos, 11ui non tam h a h i tu s 

c o r p o r i s o p im o s quam g r a <; i l i tat es couscctcntnr, <JUOs, 

valotudo moclo houa sit, tcnnitas ipsa dcleda,t. 'lnam

(luam in Lysia sunt sacpc etiam laGert i sie, ut ficri nihil pos<::'it 

valeutius. vorum ost Gerte genere toto strigosior. U. l~r. 

lü, G-±. nam oratiouis subtilifas imitabilis illa <Iuidem viclctur esse 

existimanti, secl nihil est cxpericnti minus. etsi euim non plurimi 

sang u in i s est, habcat tamcn s u c um ali<JUClll oportct, ut, 

etiamsi illis maximis v i r i b u s careat, sit, ut ita <licam, in t e g r a 

va.letudine. C. o. 23, 7G. Sucus ille et sanguis incor

ruptus usquo ad haue actatem oratorum fuit, in qua natura

l i s inest u o n f u c a tu s u i t o r. U. Hr. U, 3(). ad hoc <ptitlam 

uullam esse uaturalem putant eloquentiam, uisi <Jtutc sit cotidiauo 

scrmoni simillima ... (JUidquill hue sit adicctum, iLl esse affec

tationis ct ambitiosae in lü(JUendo iactautiae, remotum a veritate 

fietumque ip~onun gratia verbarum .. , sieut athletanun corpora, 

ctiamsi validiora fitwt cxercitatioue et lege qu;tLlam ciborum, non 

tameu es:;e naturalia atc1ue ab illa spe(Üc, IJtUte sit coucessa ho

minibus abhorrerc. Q. XII 10", 41. utetur his quo11He :uliutoriis, 

quae sunt ab eadem nobis couccs~a uatura. nam ot laeerto::; exer

citationc eonstriugero ot augcrc vircs et colorem trahere naturale 

est. Q. XII 10, 43 4.!. quis Aristotelc u er v o s i o r? C. Br. 

31, 121. non facict rem publicam lOIJUClltcm ncc ab inferis mor

tuos oxcitabit uec acervatim multa frCIJUeut<.uls una complcxioue 

devinciet. Y a l c n t i o rum h a e c l a t er um sunt. U. o. 20, 85. 

qui in mcdiocre gcnus orationis profedi suut, si perveuire eo non 

potuerunt, errautos pervcniunt ad coutiuium eins geueris, <JUOcl 

appcllamus fluduans et llissolutum eo, <Iuod est sine u o r v i s e t 

a.rticulis nec potest confirmate nc<IUC virilitcr seso ex

pedire. Cornif. rhet. IV. 11, 16. Ualvum quidem Ciceroui visum 
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e x sang u e m e t a t tri tu m , Brutum autem otiosum atque di

iunctum; rursusquc Ciceroncm a Ca.lvo quidem male auclisse tam

quam solutum et e n er v c m, a. Bruto a.utem, ut ipsius verbis 

utar, tamquam fr a c tu m :ÜciUC c l um b e m. T. d. o. d. 18. qui 

non possunt in illa facctissima vcrborum attenuatwne commode 

versari, vcniunt ad ari<lum ct e x sang u e genus orationis, quod 

non alienum cst cxile 11ominari. Cornif. rhet. IV 11, lß. Fufius 

n er v o s in dicendo C. Firnbriae, quos tamen habuit ille, non 

assecptitur. C. <1. o. li 22, 91. hoc in gcnerc n er vor um vel 

minimum, ~uavitatis autem est vel plurimum. C. o. 26, 91. Br. 

48, 177. plenior Aesehi ucs ct magis fusus et graudiori similis, 

c1uo mium; strictus cst; c a r n i s tamen plus habct, minus I a c er

torum. (~.X 1, 77. abpte ntinam imitarentur nec ossa solum, 

sed etiam s a 11 g n in e m ! ( 1• Br. 17, GS. nec unum de populo 

Canutium aut Arrium Fnruinmvc nominaho, quicilW alii in eodem 

v a l e tu d in a r i o haec o s s a ct haue m a c i e m prohant. T. d. 

o. d. 21. (Calvus) nimium tamen inquirens in se atque ipse sese 

observans metueBSciUC, He vitiosum colligeret, etiam verum s an

g u in e m dcperdebat. C. Br. 82, 283. Q. X 1, 115. quod facit, 

ut mitms sang u in i s a e v i r i um declamationes habeant, quam 

orationes. Q. X 2, 12. T. d. o. d. 26. 
4. Hatte der junge l\lann, welcher sich zum Redner aus

bilden wollte, auf seine theoretische Vorbereitung die nötige Zeit 

und den entsprechenclen Eifer verwendet, dann musste er sich be

mühen, durch Beobachtung guter Vorbilder und das Studium wirk

licher Fälle praktisehe u~wandtheit zu erlangen. Neque enim dum 

arte et scientia sed Ionge magis facultate eloquentiam contineri 

nec tu, puto, ahtmes et hi significare vultu videntur. T. d. o. d. 33. 
Erat praeterea doctns Hermagorae praeceptis ~quibus etsi 

ornamenta non satis opinm dicendi, tmnen, u t hast a e v e I i t i
b u s amentat a e, sie apta quaedam et parata singulis causarum 

generibus argumenta tra<luntur. C. Br. 78, 271. arm a surit haec 

quodammoclo p r a e p a r an da semper, ut i i s, cum res poscet, 

utaris. Q. II 1, 12. verum ars satis praestat, si copias elo

quentiae po11it in medio. Q. VII 10, 15. XI 2, 1. XII 11, 78. C. 
d. o. II 9, 38. 27, 118. et exercitatio quaedem suscipienda vobis 

est; .. sed iis, qui ingrediuntur in stadium, quique ca, quae 

agenda sunt in foro tam<1uam in a c i e, possunt etiamnunc exer

citatione quasi ludicra pra.etliscere ac meditari. C. d. o. I 32, 147. 
4 
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difficilioro enim debent esse, quae exercent, quo sit levius ipsum 
illud, in quod exercent, ut athletac ponderibus plnmbeis assue
faciunt manus, quibus vacuis et nudis in certamine utenclum est. 
Q. XII 2, 42. sie discernot hacc diccndi magistcr, quomodo pa
laestricus ille cursorem fa.ciet aut pugilem aut luctatorem alimlv·e 
quid ex his, quae sunt sacrorum crrtnminum. Q. li 8, 7. <1uis 
Dionem Syracusium doctrinis omnibu~ ~xvolivit ( uon Plato? at
(IUe eum idcm illc non linguac solum, verum etinm animi ac vir
tutis magistcr ad libcranclam patriam impulit, ins t r ux i t, a r
m a v i t. C. d. o. III 34, 139. nunc contra plerique ad honores 
adipiscenclos et ~t<l rem publicam geremLm1 nudi vcniunt atque 
in er m es nulla cognitione rerum, nulla scicntia ornati. C. d. o. 
III 33, 13G. dabuut Academici p u g n a c i tat e m. T. d. o. d. 31. 
cum satis in omni c er t a m in e v i r i um fecerit, prima ei cura 
in suscipiendis caw:5is erit. Q. XII 7, 1. II 4, 3G. 17, 8. X 1, 4. 
cum satis sit modico tempore ima.ginem ver i d i s c r im in i s et 
dicendi Ieges comperisse. Q. XII 11, 15. 

Atque iclco res in oratore praecipua consilium est, quia 
varie et ad rerum momenta convertitur. qnid? si enim praecipias 
imperatori, <Jnoties aciem instruet, dirigat frontem, cornua utrim
que promoveat, O<Inites pro cornibus locet, erit haec quidem rec
tissima fortassc ratio, quoties licebit; sed mutabitur natura loci, 
si mous occurrot, si flurneu obstabit, collibus, silvis, asperitate 
alia prohibebitur; mutabit hostium genus, mutabit praesentis con
clicio tliscriminis; nunc acie directa nunc cuneis, nunc auxiliis 
nunc legione pugnabitur, nonnunquam terga etiam dedisse simu
lata fuga proderit. Q. II 13, 2-4. sicut de re militari, quam
quam sunt tradita quaedam praecepta communia, magis tarnen 
proderit scü·e, qua ducum quisque ratione, in quali re, tempore, 
loco sit sapienter usus aut contra. nam in omnibus ferc minus 
valent praecepta quam experimenta. Q. II 5, 15. non tamen haec, 
quia possunt bene aliquando fieri, passim facienda sunt, sed quo
ties praeeeptum v i c er i t ratio. Q. IV 1, 70. haec acciclunt his, 
qui praecipiunt, <JUi ipsi non dicunt in foro, ut artes a securis 
otiosisque compositae ipsa p u g n a e necessitate turbentur. V 13, 59. 
quae nos, quamlibet per alia in scholis exercitati simus, t i r o n es 
in foro inveniunt. Q. II 10, 9. nos, (IUi oratorem studemus effin
gcre, non arm a sed tympana c l o q u e n t i a e dcmus? igitur et 
ille, quem instituimus adulescens, quam maxime potcst, componat 
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se ad imitationem veritatis initurusrrue frequenter f o r e 11 s i um 
c er t a m in um p u g n a m iam in schola v i c t o r i a m spectet et 
ferire vitalia ac tueri sciat. Q. V 12, 21-22. quia decla
mationes, quibus n.d pugnam forensem velut praepilatis 
e x er c er i solebamus, olim iam ab illa vera imagine m·amli re
cesserunt atque ad solmn compositac voluptatem n er v i s carent. 
Q. V 12, 17. scd vidcant, quid velint, ad luclcndumnc an a d 
p u g n an d u m a r m a s i n t s u m p tu r i. aliud enim pugna et 
::wies, aliud ludus campusque noster dcsiderat. attamcn ars ipsa 
ludicra armorum ct gladiatori et militi prodcst aliqui<l; sed ani
mus acer ct praesens rt acutus idem atquc versutus invictos viros 
efficit non difficilius arte coniuncta. C. d. o. II 20, 84. nam neC)ue 
sine f o r e n s i b u s n er v i s satis vehcmcns ct gravis ncc sine 
varietate doctrinac satis politus et sapiens esse orator potcst. 
C. d. o. IH 21, 80. cuius est ludibrii, nisi rruihusdam p u g n a e 
simulacris a d v c rum d i s c r im c n a c i e m q n e i u s t a m consue
scinms? Q. II 10, 8. v i r es faciamus ante omnia, quae sufficiant 
lahori c er t a m in um ct usu non cxhauriantur. Q. X 3, 3. (iu
venis) iudiciis intersit quam plurimis et sit c er t a mini s, cui 
destinatur, frequens spectator. tum causas vel easdem, quas agi 
audierit, stilo et ipse componat, vel etiam alias veras modo et 
utrimque tractet et, quocl in gladiatoribus fieri videmus, d e c r e
t o r i i s e x er c e a tu r, ut fecisse diximus Brutum pro l\lilone. 
Q. X 5, 19-20. iuvenis .. deducehatur .. ad eum oratorem, 
qui principem in civitate locum obtinebat. hunc sectari, hunc 
prosequi, huius onmihus dictionihus interesse sive in iudiciis sive 
in contionibus assuescebat ita, ut altercationes quoque exciperet 
et iurgiis interesset, utque sie dixerim, p u g n a r e in pro e l i o 
di::;ceret. T d. o. ita nec praeceptor deerat optimus qui
dern et electissimus, qui faciem eloquentiae, non imaginem prae
staret, nec adversarii et aemuli ferronon rudibus dimi
c an t es. T. d. o. d. 34. eclucenda deinde dictio est ex hac do
mestica exercitatione et umbratili medium in ag m e n, in 
pulverem, in clamorem, in castra atque in aciem 
f o r e u s e m, subeunclus visus omnium et periclitanclae vires in
genii, et illa commentatio inclusa in veritatis lucem proferenda 
est. C. d. o. I 34, 157. 

5. Wohlberechnete Form und Schmuck der Rede zählen mit 
zu den .Mitteln, welche dem Redner den Sieg im Redegefechte 
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erringen helfen sollen. Mit dieser Anschauung ]üi.ngen die folgen
den Bilder :~.usmnmcn, welche <lic DarstPllnngsweise im einzelnt>n 
und bestimmte Abschnitte der He<1c lwtreffen. Xam ornatus om
nis non sua quam rei, cui adhibetnr, condicionc constat. (~.XI 1, 7. 

Ubicunque acriter crit, instantcr, pugnaciter cli
cendum, membratim caesim(]_ne <liccnms; mun hoc in oratione 
plurimum valct. Q. IX 4, 12i"'>. nec nllnm genus est <1iccw1i aut 
melius aut fort i u s C]_uam binis aut tcrnis f er i r e verbis, non
nunquam singulis, paullo alias pluribns. ( :. o. ()7, 22G. nam in 
iis, C]_uibus ut p u g i u n c u l i s uti oportet, hrevitas facit ipse lihe
riores pedes. C. o. G7, 224. condnplica tio est cmu rationc ampli
ficationis aut commiscrationis eius<lem nnins aut plurinm verbarum 
iteratio: hoc modo: tumultus, C. G:raeehr., tnmultus domcstieos et 
intestinos comparas ... vehementer awlitorem commovct einsdem 
redintegratio verbi et v u In u R m a i u s e f f i c i t in e o n t r a. r i o 
c aus a e, quasi ali<Iuod t c 1 um s a c p i u s p er v e n i a t in e an
dem c o r p o r i s p arte m. Cornif. rhet. IV 28, ß8. in cadem 
verba impetus et concursio. C. <1. o. III !)4, 20G. inter 
huius generis et illius superioris (memhrum, articulus) vehemen
tiam hoc· interest~ quod illud tar<lius ct rarins venit, hoc crehrius 
et celerius pervenit. itac1ue in illo genere e x r c m o t i o n e 
b r a c h i i e t c o n t o r t i o n e cl e x t er a e g l a d i u s :ul c o r p u s 
afferri, in hoc autem crebro et celeri corpus vul
n er e c o n saue i a r i vitletur. Conlif. rhet. IV 19, 2(). est aliqua 
etiam in respondendo figura, cum aliucl interraganti ad aliud, 
quia sie utilius sit, occurritur, turn n.ugendi criminis gratia .. 
turn d e c l i 11 an 11 i, quocl est fretluentissimum: <1naero, an occi
deris hominem? respondetur: latronem. Q. IX. 2, 12. ,ut tibi 
necesse esset in conspectu populi Romani vomere postridie.' 
transfer hoc ultimum, mi;ms valebit; nam totins cluctns hie est 
quasi m u c r o, ut . . . Q. IX 4, ßO. ubi vero n.trocitate, invidia., 
miseratione p u g n an du m c s t, quis ferat contrapositis et pariter 
cadentibus et cousimilihus irascentem, flentem, rogautem '! Q. IX 
3, 102. ut si pater, 1pii infamem in matrem filium seereto occi
disset, reus malae tractationis i a c u l a r e tu r in uxorem obliquis 
sententiis. Q. IX 2, 79. nec minutos numeros sequens concidat 
d e 1 um b e t que sententias. C. o. fi9, 231. verumtamen talis est 
ratio huiusce virtutis, ut siue appositis nuda sit et velut incompta 
oratio, oneretur tarnen multis. nam fit longa et impedita, ut eam 
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iudices similcm agmm1 totidem lixas ha1.lenti quot milites, cui et 
numerus cst <lnplex ncc duplum virium. Q. VIII G, 41-42. ac 
non propria vcrba r<·rnm, scd plcrlHJUC translata sie ta.m,en, ut 
ea non irr u iss e in alienum locum, se<l immigrasse in suum 

diceres. C. lh;. GH, 27 4. tum C. Hnsius: ,c i r c um v e n i o r, in
quit, iudices, nisi s u h v e n i t i s. Siscuna <Jnid dicat, nescio; 
metuo ins i d i a s. sputatilica, <Jnid cst hoc? sputa <jui<l sit, scio, 

tilica nescio'. C. Br. 75, 2GO. 
Nec est <luhium, <Jnin exordium dicmuli vehcmens et p u g

n a x non saepc esse Jebcat; sccl si in ipso illo gladiatorio vitae 
certamine, <JUO ferro <leeernitur, tamcn ante congressum multa 
fiunt, <Jnae non ad vulnus, sed ad speciem valere vi(leantur, quanto 
hoe magis in oratiouc est spectandum, in <JUU. non vis potins 
quam <lelectatio postulatur. C. <1. o. li 78, 317. at(1ue eiusmodi 
illa pro lu s i o <lebet <~ssc, non ut Samnitium, qui vibrant hastas 
aute pugnam, <jnihus in pugnando nihil utuntur, sed ut ipsis sen
tentiis, quihus proluserint vel pugnare possint. C. d. o. II 
80, 32f>. cum vitiosum prooemium. possit videri c i c a tri c o s a 
facies. Q. IV 1, Gl. earet enim cetcris lcnociniis expositio et, nisi 
commendetur hac venustate, i a c c a t necesse est. Q. IV 2, 118. 
metus etiam, si cst adhibendus, ut faciat i<lem, hunc habet locum 
fort i o r e m (1uam in prooemio. Q. VI 1, 13. Möglicher \V eise 
ist aueh bei insinuare und insinuatio an ein Überlisten zu denken. 
insinuatio est oratio quadam dissimulatioue et circuitione obscure 
subiens auditoris animum. C. de inv. I lf>, 20. Cornif. rhet. I 7, 11. 
6, 9 - 10. C. J. o. H 49, 200. 79, 320. Q. IV 1, 48. Vergl. Liv. 

IX 2. XLIV 41. Sisenna bei Nonius I, 267. 

III. 
1. Insoferno der Redner eine von der seinigen abweichende 

Meinung zu widerlegen und als verkehrt zu erweisen hat, ebenso 
wenn er al~ Aukliiger auftritt oder einem gerichtlich Verfolgten 
seinen Beistand leiht, wird seine Thätigkeit als Kampf aufgefasst. 
Das Verhältnis der beiden von Anwälten vertretenen Parteien er
scheint als Krieg, beide übertragen ihren Sachwaltern ihre Ange
legenheiten zur Führung, wie ein Staat einem Feldherren den 
Befehl über ein Heer anvertraut. Kommt die Sache vor Gericht 
zur Entscheidung, so stehen sich im Bilde beide Redner als Gegner 
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feindlich gegenüber. Beicle müssen alle mögliche Vorsicht und 
Klugheit aufbieten, bald rasch und entschieden vorgehen, bald 
behutsam zurückweichen, sie müssen die schwachen Seiten des 
Gegners erspähen, um ihren Angriff darauf richten zu ki)nnen, 
die eigenen Blössen aber möglichst verbergen, um die Aufmerk
samkeit abzulenken . Auch die Gesten erscheinen als Bewegungen 
von Kämpfenden. Der endliche Ausgang ist ein Sieg oder eine 
Niederlage. Die zu diesem Abschnitte gehörigen Tropen berühren 
sich mit den von der Disputation gebräuchlichen. Von flen sehr 
lüLufig vorkommenden, welche schon als propria gelten können, 
sin<l nur solche Beispiele ausgewählt, aus denen der bildliehe 
Gebrauch noch wirklich zu erkennen ist. Vigilas tu de nocte, ut 
tuis consultoribus respondeas, ille, ut eo quo intendit mature cum 
exercitu perveniat; te gallorum illum bucinarum cantus exsuscitat; 
tu actionem instituis, ille aciem instruit; tu caves, ne tui consul
tores, ille ne urbes aut castra capiantur; ille tenet et seit ut 
hostinm copiae, tu ut aquae pluviae arceantur; ille exercitatus 
est in propagandis finibus, tu in regendis. C. pro Mur. 9, 22. 
a) Accusatoris ofticium est inferre crimina, defensoris <liluere 
et pro p u 1 s a r e. Cornif. rhet. IV 35, 4 7. si crimina i 11 a t a et 
aliquas minus honestas suspiciones in i e c t a s diluemus. C. de 
inv. I lß, 22. in hac intentio est criminis: Occidisti; depul
s i o: Non occidi. C. de inv. II 4, 15. Q. III 9, 1. (inimici) ut 
ahsentem aggrederentur. Corn. N. Ale. 4, 2. magna vis accu
satormn in eos irrupit. Tac. a. II 30. qui eum oppugna
v er a t in eius periculo. Cornif. rhet. I 13, 23. Pi so o p p u g n a tu s 
in iudicio pecuniarum repetundarum. SaU. C. 49, 2. itaque illa, 
cum filii caput palam impugnaret, fortiter fuit repellencla. 
Q. XI 1, 62. potest tarnen aliquando mater et in re leviore aut 
minus infeste contra filium stare. Q. XI 1, 64. sed totum 
genus o p p u g n a t i o n i s huius, iudices, et iam prospicitis animis 
et, cum in f er e tu r, pro p u I s a r e dehebitis. non enim ab isdem 
accusatur l\1. Caelius, a quihus o p p u g n a tu r; palam in eum 
tel a i a c i u n tu r, clam submini s t r antu r. etc. C. pro .M. 
Cael. 9, 20-21. neque in eo soluru diligens fuit, ut accusatorem 
filio suo compararet, sed etiam cogitavit, quibus eum rebus a r
m ar e t. C. pro Cluent. ß7, 191. omnia tel a totius accusationis 
in Oppianicum c o n i c i e b antu r. U. pro Cluent. 18, 50. at in
festis prope signis inferuntur Galli in M. Fonteium et 
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ins t an t atque urgent summo cum studio, summa cum audacia. 
video iudiccs; sed multis et firm i s p r a es i cl i i s vobis adiutori
bus isti immani at<1uc intolerandac barbariae r c s ist c m u s. pri
mum obicitur contra istorum impctus 1\Iacedonia .. ut illa 
per hunc a Thraccum advcntu ac depopulationc dcfensa cst, sie 
ab lmius nunc capitc Gallorum impctus terrorcs<1ue dc
pelli t ... atque cx ipsa etiam Gallia fidclissima et gravissima 
a u x i I i a sumuntur. v c n i t huic sub s i d i o, miscro at<IUC inno-
centi 1\Iassilicnsium cuncta civitas ... pro p u g n a t pariter pro 
salute M. Foutei Narbonensis colonia ... deni<IUC, ut oportct bello 
Ga ll i c o, ut maiorum iura moresque praescribuut, nemo est civi:::; 
Romanus, qui sibi ulla c x c u s a t i o n c u t e n cl um putct. omnes 
illius provinciae publicani, agricolae, pecuarii, ccteri ncgotiatores 
uuo animo M. Fontcinm atquc una vocc <l e f end u n t. <pwdsi 
tautas a u x i 1 i o rum uostt·orum c o p i a s Imlutiomarus ipse de
spexerit. C. pro M. Font. 20. 44-21. 4G. num ali<Iui:::; eius rei 
actionem, pctitionem aut 1; er sec u t i o n e m habea,t. Cornif. rhet. 
H 12, 18. Ebenso : p er s e q u i i u cl i c i o, persec u t o r. idem 
per allegoriam l\I. Caelium mclius ob i c i c n t e m crimina tluam 
defendentem, bonam dextram, malam sinistram 
hab c r e clicebat. ~. VI 3, 69. Liv. III 5H, 9. hanc fiduciam fuisse 
accusatoribus falsa obicicndi, <1uod laesum et vuluera
t um reum speraverc hac invidia opprimi posse. (~. VII 2, iJ'O. 
cur clandestinis consiliis nos oppugnant? cur de pcrfugis nostt·is 
copias comparant contra. nos? C. o. ()(), 223. (Q. IX 4, 101 ). 

b) Firmamentum est firmiss im a argumentatio d e f e n
soris. C. de inv. I 14, 19. hic dcfensor poenae commutationem 
ex translativo genere inclucendo totam in firm ab i t accusationcm. 
C. de inv. II 19, 59. iucliciale (genus ), quod positum in iudieio 
habct in se accusationem et cl e f e n s i o n e m aut petitionem et 
recusationem. C. de inv. I 5, 7. cum per se defensio infirma 
est. Cornif. rhet. I 14, 24. deincle, cum iam mitior factus erit 
auditor, ingredi pedetemptim in defensionem. 0. de inv. 
I 1.7, 24. C. d. o. li fi9, 200. ,descende in integram defen
s i o n e m !' Cornif. rhet. IV 30, 41. quibus autem hoc qua de re 
agitur continetu~·, ea continentia vocentur, quasi firm a m e n t a 
defensionis, <1uibus sublatis defcnsio nulla sit. C. top. 25, 95. 
C. de part. or. 35, 119. 38, L34. cum hoc moclo illorum collec
tionem disturbaverimus, nobis latiorem locum defendendi 
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(proprie =pro reo dicere. C. Br. 36, 136.) relinquemus. Cornif. rhet. 
II 21, 33. nisi hocnon fortissime defendentis est dicere. 
Q. V 13, 5. qui scripturn d e f endet. C. de inv. Il 43, 125. 
(proprie C. de inv. II 46, 135.) ille autern, qui se sententia 1egis 
voluntateque d e f endet. C. d. part. o. 39, 136. causam hanc 
p r a es i d i o legis d c f ende r e. C. pro Cluent. 52, 143. Vergl. 
Ov. am. II 4, 1. tr. li .J, 21. causas d e f e n s i t a v i t. U. Br. 26, 
100. rationem appellcmus eam, quae affertur ab reo ad recusan
dum d e p e 11 end i criminis causa. C. de part. or. 29, 103. si 
cum opinione cclandi aut, si patefactum esset, d e p e 11 c n d i cri
minis vel p c r rum p end i pcriculi vel in 1ongitHluum tempns dif
ferendi. C. de p::trt. o. 3 '!, 112. intentionis d e p u I s i o. C. de inv. 
I 10, 13. · saepc, iudiccs, animadvcrti multos aliqua ex honest:t re, 
quam ne inimici quidem criminari possint, sibi p r a es i d i um 
petere. Cornif. rhet. IV 24, 33. satisne in imprudentia p r a es i d i i 
debeat esse. Cornif. rhet. II 16, 24. mun summa impudentia sit 
eum, qui contra quam quod scriptum sit, aliquid probare velit, 
non aequitatis p r a es i d i o id facere conari. C. de inv. II 46, 136. 
mihi per eum recmmre et in arce 1egis praesidia consti
tuere defensionis meae non licet. C. pro Cluent. 57, 156. 
si prius illud pro p u g n a c u l um , q u o c o n t r a o m n es m e o s 
im p e tu s usurum se putat, ex d e f e n s i o n e eius d e i e c er o. 
C. in Verr. Ill 16, 40. ad onmes enim meos im p c tu s quasi 
murus quidam boni nomen imperatoris opponitur. C. in 

Verr. V 1, 2. 
c) In causarum c o n t e n t ionihn s magnum est quoddam 

opus atque haud sciam an de humanis operibus maximum, in 
quibus vis oratoris plerumque ab imperitis exitu et v i c t o r i a 
iudicatur; ubi adest armatus adversarius, qui est ferien
dus et repellendus. C. d. o U 17, 72. cum praesertim 
accusatio praecedat defensionem; nisi quis dicat etiam gladium 
fahricatum ab eo prius, qui ferrum in tutelam sui, quam in per
niciem alterins compararit. · Q. III 2, 2. ita fit, ut ego, qui t e 1 a 
d e p e 11 er e et vulnerihus mederi debeam, tum id facere cogar, 
cum etiam t e 1 um a d ver s a r i u s null um i e c er i t, illis ~mtem 
id tempus im p u g n an d i detur, cum et v i t an d i illorum im p e
tu s potestas adempta nobis erit et, si qua in re, id quod parati 
sunt facere, .. falsum m·imen quasi venenaturn aliquod t e I um 
i e c er in t, medicinae faciendae locus non erit. C. pro P. Quinctio 
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2, 8. debent ergo oratori sie esse adversariarum nota con
silia, ut hostium imperatori. Q. XII 1, 35. ut .. a d versarios 
m in a c i t er t er r er e possmnus. C. d. o. I 20, 90. quod frangit 
adversarium, quotl impedit, quod elevat, quod terret, quod 
refutat. C. d. o. II f)8, 23ö. a d ver s a. r i o s in v a d im u s. Q. 
IX 2, 38. huc utilissimum, si c1uid de aequitate ea, quae c um 
adversario staret, tlm·oga~sct. C. de inv. II 48, 142. cum 
quo e er t a r c erat gloriosius quam onmino a d ver s a r i um non 
habere. C. Br. 1, 3. iudieia privata magnarum rerum obire, in 
quibus saepc non dc faeto, sed dc aet1uitate ac iure c er t e tu r. 
c. d. 0 . I H8, 173. Hll decertare mecum voluit contentione 
diceucli 'i C. o. Phil. Il 1, ':!. Vergl. C. pro Caec. 1, 1. sine 1emna 
c o 11 certat i u n c clicewli. C. d. o. II 1ö, ö8. mutua accusatio, 
quam Graeci (;J ' ttxm'/)'o~dw· vocant, nostrorum quidam concer
tativam. (~. VII2, H. C. Br. 83,287. in iudicio mecum con
t end c r e non vis, ubi :; u p er a r i turpissimum et s'u p er a r e 
pulcherrimum est. Cornif. rhet. IV 52, 6fi. C. d. o. I 10, 41. Q. 
VII 9, 3. in iudicio ( 'uriano, in quo nota L. Crassi et Scaevolae 
fuit c o n t e n t i u·. Q VII ö, 9. C. de part. or. 28, 99. placet 
mihi ista defensio ; d e s c end o; aequa enim c o n t e n t i o, a e q u um 
c er t a m e 11 proponitur. C. in Verr. li 72, 17·7. ut, cum te ipsum, 
Sulpici, obiurgabam, cpwd ministra.torem p e t er es, non adver
sarium. C. <1. o. II 75, H05. sed in gravissimis fil'lnamentis etiam 
illa ponenda ~uut, si qua ex scripto legiR aut testamenti aut ver
horum ipsius iwlicii a ut alicnius .stipulationis aut cautionis o p p o
n u n tu r defeusioni contraria. C. cle part. or. 31, 107. ex quibus 
tamen fortiss im e in v a s er i s, quotl est aut omnibus periculosum .. 
aut ipsis imlicibus. <J. Y 13, 21. coutra turbantes audendum 
et impudeutiae fort i t er resist e u du m. sunt enim quidam 
praeduri in hoc oris, ut obstrepant iugcnti clamore et medios 
sermones iutercipiant ct omnia tumultu confundant, quos ut non 
imitari sie acri ter propulsare oportebit. Q. VI 4, 11. C. de 
inv. II 53, 161. et ait idem, cum brachium concalefecerit, turn 
se solere p u g u a r e; ueque attendit eos ipsos, unde hoc simile 
ducat, primas illas hastas ita iactare leniter, ut et venustati vel 
ma ime serviant et rcliquis viribus suis consulaut. C. d. o. li 
78, 316. p u g u a t ille ( Demostheues) acumine semper, hic (Cicero) 
frequenter et pomlere. Q. X 1, 106. C. pro P. Quinct. 13, 43. 
25, 79. pro Sex. Rose. 10, ~8. 13, 35. pro Caec. 28, 81. ad-

5 



34 

ver s a r i i vero persona prope isdem ornn i bus , sed ex contrario 
ductis impugnari solet. Q. IV 1, 14. nullam (rem) oppug
navit, quam non everterit. C. d. o. li 38, 161. leniter et 
ermlite r e p u g n an t e te. C. o. 13, 40. sin mecum in hac pro-
I u s i o n e nihil fueris, (1uem te in ipsa p u g n a cum a c er r im o 
aclversario fore putemus? C. div. in (':weil. 14, 47. ut esset 
multo magis p u g u ans. Q. X 1, 120. C. d. o. I 20, 93. fiunt 
pro .. fortibus temerarii. Q. X 2, lG. uec, si pugneut inter 
sc, (1ui i(lem (lidiceruut, idcirco ars, (1uae ntrique tradita est, non 
crit; aliot}tli nec annorum , quia saepe gladiatores sub eodem 
magistro eruditi inter se componuntur. . . uec imperatoria, quia 
imperator cum imperatore contcndit. Q. H 17, i33-34. hahneras 
euim tu onmia in cau:::;a supcriora. l'. d. o. II 47, 197. de 
iuv. I 3, 4. cl·terum allegoria parvis (1uoque ingeniif-l et cottidiauo 
se1'111oni fretJnentissimc :::;ervit; nam illa in agendis causis iam 
detrita: r> c d c m c o n f er r e et i u g u In m p e t er e ct s an-
g u i u e m m i t t er c inde sunt nec offendun t tamen. Q. VIII 6, 51. 
,glaclium nobis interim ab ipsis porrigi legibus'. (C.) Q. V 14, 35. 
non possum magis p c dem c o n f er r c, ut aiunt, aut propius 
accedere. C. pro Plancio 19, 48. his ctiam dc causis insinuatione 
vicletur opus esse, si a f1 ver s a r i i actio iudicum auimos occupavit .. 
tJUOrum alterum prornittendo nostraf-l probationes et adversas e I u- . 
(1 end o vitabimus. Q. IV 1, 48. novi omncs hominis p e t i t i o n es 
rationeS!JUC dicendi. . . te vero, Caecili, !}ttemadmodum s i t e 1 u-
s ur u s, !}Harn omni ratione iactaturus, videre iam videor. C. in 
Caecil. rtiv. 14. 44-45. T. cl. o. d. 5. ut interrogando urgcat; .. 
ut a11te pracmuniat .. ut aute occupet, (JUO<l videat op-
p o n i. C. o. 40. 137--138. illo enim modo pressit at!}ne i u s t i t i t. 
Q. IY 1, 68. C. d. o. I 10. 42-43. uam et in ipsos fit im-
i) e tu s fre<1uenter, qui egerunt. Q. XII U, 9. philosophos, cum 
ea dicencli viribus tuentur, uti rhetorum arm i s non suis. Q. XII 
2, ö. summa denique huius generis haec est, ut si in refellendo 
adversario firmior esse oratio quam in confirmandis nostris rebus 
potest, omnia in illum tel a c o n f er a m; sin nostra. prohari 
facilius quam illa reclargui possunt, cleducere animos a contraria 
<1cfensione et a<1 nostram conor traducere. C. d. o. II 72, 293. 
Servius hic nobiscum hanc urbanam m i l i t i a m respondendi, scri
bendi, caven<li, pleuam sollicitudinis ac stomachi sccutus cst. C. 
pro :Mur. 9, 19. <1uantum in hac a c i e cottidiani muneris spatii 
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nobis datur. C. d. o. I t>9, 2:>2. Cn. Octavium, l\1. f . .l\1. Catonem 
patrem, Q. etiam Catulum filium abducamus ex acie i. e. a 
iudiciis et in p r a c s i c1 i i s rci publicae, cui facile satisfaccrc pos
sint, c oll o c c m u s. C. Br. G2, 222. T. d. o. d. 2G. a~pcrrima 
in hac parte (in altercatione) dimicatio cst nec alibi (lixeris 
magis mucrone pugnari. Q. VI. 4, 4-. quidam pugnam 
illam d e c r e t o r i a m imperitis ac saepe pnllatac turbae relinquunt. 
Q. YI 4, G. Vergl. Ov. tr. III 12, 18. IV G, 21, 29. IV 10, 18. 
Iuv. 7, 173. plurcs tamen bonos proeliatorcs bella (1uam pax 
ferunt. similis cloqueutiae coudicio. Nam quo saepius steterit 
tamquam in acie (p10que plures et intulerit ictus et exce
p er i t, quo maior a d ver s a r i u s et a c r i o r es p u g n a s sibi ipsa 
desurnpserit, tanto altior et excclsior et illis nobilitata. d i s c r i
mini h u s in ore hominum agit, quarum ea uatura est, ut secura 
velint. T. d . .!L 37. ut gerentibus bella non semper excrcitus per 
plaua et amoena cluccndus est, sed adeundi plerumque asperi 
colles, expugnandae ci,·itates quarnlibet praecisis impositae rupibus 
aut operum mole difficiles, ita oratio gamlebit quidem occasione 
laetius decurrendi et aequo cougressa campo totas vircs 
populariter explicabit; at si iuris aufractus aut erueudae veritatis 
latebras adire eogetur, non ob e q u i t ab i t nec illis v i b r a. n t i
bus concitatiS(JUC sententiis velnt missilibus utetur, sed 
operibus et cuniculis et insidiis et occultis artibus 
rem geret. Q. XII H. 2.-3. 

d) Omnes autem hos motus snbsequi debet gestus, non hic 
verba exprimens scaenicus, secl universam rern et sententiam non 
demonstratione, sed s~nificatione declarans, laterum inflexione 
hac forti ac virili, non ab scaena et histrionibus, sed ab armis 
aut etiam a palaestra.. manus autem minus arguta, digitis subse
quens verba, non exprimens; brachium procerins proiectum quasi 
quoddam teltun orationis. C. d. o. UI 69, 220. o. 18, 59. 
Cornif. rhet. III 15, '27. eos, qui sententia.s vibrantes digitis 
i a c u l antu r. Q. XI 3, 120. sie amictus quoque habet actum 
quendam velut p r oe l i an te m. Q. XI 3, 145. 

e) Durn s t a. t a c i es, multi re::; consilii a.tque a.rtis est, ut 
errantem a d ver s a r i um trahas et irc quam longissime cogas, 
ut vana interim spe exsultet. Q. VI 4, 17. et callidus et in capi
endo adversario vcrsutus. C. ßr. 48, 178. breviter arguteque 
incluso adversario. C. ßr. 93,322. unum te in dicendo 1 ihi 
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videri tectissimnm. C. d. o. II 7ß, 2Dii. saepe enim praeparat, 
dissimulat, insi<liatur orator. Q. X 1, 21. nonmm<ptmn tamen 
solet hoc qnO<JUC esse artis genus, nt q nae<la.m in actione clissi
mulata snbito in altercando proferantur; c~t inopinatis er n p · 
tionibus aut iuenrsioni ex insidii s factae simillimnm. 
Q. VI 4, 14. non sine eausa tamen cliflieiliu<:> scmper est crf'<litum .. 
defendere <JlUtm acensarc ... ltinc milk flcxus et :1rtes <lesidt>ran
tur. tum accns:1tor praemeditata plrrarpte domo affcrt, patronns 
etiam inopinatis frequenter occurrit. . . t:1n to est accusarc <JlUW1 
defendere, <J1Utnto faccre <Jnam s;warc vulnera facilius. (J. V 
13, 2.- 3. qn:1c yeniant diversac fortP sag i t t a. e. lnY. 7, löli. 
C. d. inY. I 21, :~u. Q. IV 2, 84. praemunitio etia1u est ~ul id, 
<tnod aggrediarc. ( '. <1. o. III f>il, 201. nee in omnia im p e tu lll 
facias, se<l in i<l, cpwcl e'pngllall<lnm est. (J. XI 1, 87. 
V 13, [>1. quirl, illml, <JltOd supra dixi, ::-wlere mc c <: <1 Pr c et, nt 
planins cliearn, fuge r e, qnac val<lC' eaus:un nwam prcnwrent, 
cmn icl non faciuut alii versanturquc in l1ostiuut eastris 
:1 c s u a p r a es i <l i a <l i rn i t t n n t, mediocriternc ca.usis uocent, 
cum aut adversariorum allinmenta confirmant aut ea, 
qnac sanare ncr1ueunt exulcrrant '? ( :. <l. o II 7f>, :304. contitcor 
me, si qua premat rC's vehemcntius, ita c e cl er e so Irre, ut non 
moclo non abiecto, sNl1w reieeto cp1idcm Heuto fuge.t·e 
vi<lear, sed a<lhibcre quandam in <lic<'JHlo spcciem atquc pompam 
0t p u g n a e s i m i 1 e m f u g a m ; e o 11 s i H t er e vero i n m e o 
praesiclio sie, ut uon fugiendi se<l capiendi loei causa 
c es s iss e vielem·. C. <l. o. U 72, 2D4. C. cle inv. U f)8, 17 4. 
nocet etiam diu p u g n a r e in i i s, <tuae ob t in er e non possis; 
nam ubi vinci uecesse 0st expe<lit cedere. (l. VI -l, lf>-lü. 
ne cnpidP p u g n a s He c o n t r a veritatem puteris. ( 'ornif. rhet. 
li 28, 45. pcrspicue turprm rem levi t c g er e vult d e.f c n ~ i o n e. 
C. de inv. I 48, 00. Cornif. rh<"t. II 28, 38. 

f) ( 'ommunia dantur in isto generc accusatori defcnsori<JUE' 
praecepta. uter enim <lefinion<lo <leseribcmlo<ple verbo magis acl 
sensum iudieis opinionempuc penctravit et uter a<l commnncm 
n·rbi vim et ad <>am praeceptionem, <jnam inchoatam hnh<'lmnt 
in a uimis ii, <Jni anrlit>nt, magis d propius accesserit, is v in e a t 
ncccsse est. ( :. <lc Jmrt. or. ßti, 12i~. d P f c n so r . . si in lwc 
parte v i e c r i t, reli<rua non IH'CPss<' hauet (licl're; v i e t o :-;upt>r
est, ut tueri s~ possit. Q. YII 2, lG. ut autt'm nostrum misera-
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b i 10m, s i v i n c a m u r , e x i t um, i ta a < l v e r s a r i o r u m super b um, 
si v i e <' r in t, ntilP 0st crcrli <~. I\r 1, 29. ,at inimici statim 
sanguinol<>nta palma erudPlissima victoria potiti 
in~ultalnmt iu hornm miseri:1s et snp(•rbi l'l! simul et Vl'rhis inn>
IH•Htnr'. Cornif. rlwt. rr :>H, Gl. Ü·Hdit quidem ~ul victoriam, 
qui dicit, sed enJII be1w ,lixit, ctiamsi 11011 v in c a t i1l, IJliOll arte 
contint'tur, eJü~cit. <J. rr 17, 2ß. prohare necessitatis est, del<•ctare 
suavitutis~ tlect<'l't' v i e t o r i a e; nam i1l unnm <>x omnibus a1l 
ohtinf'ndas cansas potest plurimum. C. o. 21, GH .. nm1c c1uo
qnc in in<licio, si causa morc> institntoqne omnium 1lefendatur, 
11ns in f r r i o r es in agenflo non futuro::;; sin a consnetndine rece
dabll·, ::-P, quo impwle11tius egerit, hoe super i o r c m di ' Cessu
rum. C'. pro C'aec. 1, ~. in hoc ipso, in CJUO cxsultat ct trium
p hat nratio mea. C. in Cat. Il 2, ß. lta magis afl'l•ctis animis 
iwlieum qnam doc:tis tua, Sulpici, Pst a nohis tum accusatio Y icta. 
C d. o. II 4H, 201. praemium aliqno1l PX lite aut iudicio cepit ~ 
uon mollo icl 11on fecit, SP<l ctiam iusnpPr ipse gran<li sponsione 
Y i e tu s P s t. ( \n·nif rhet. IV 2ß, ;~;j. llllllliiUid causae Pst, quin 
ah iuclieio alwas turpissime victns? C. pro(~. Hoscio 14, 41. 
ipse ille Lcontinns ( ~orgias, <JUO patrono .. philosopho s u e c u h u i t 
orator, - - lflli aut non <•st v i c tu s unquam a 8ocrate .. , aut 
~i es t v i e tu s. C. 1l. o. HI 32, 12H. ntique defenclcnda sunt, 
11naliacUJHIH~ sunt, aut eausa cedendum. (~. Y 13, 7. permis
s i o est, cum osiendemus in dicen(lo nos aliqnam rem t.otam tra
dc•n' rt concc<ll'rt! alicuius voluntati', sie: 'luoniam omnihus rcbus 
en.•ptis sohun milli super0st animus (•t coqms, hae(: ipsa, (1uae 
mihi d0 multis sola rPlida sunt, \'Obis et vestrae eondono potestati. 
vos me vestro, <ruo paeto Yobis videbitur, ntamiui atc1uc almta
miui lieehit; imponitc in me .. , clnid11Uicl lihet, statuite; dicite 
atque obtcnqwraho. Cornif. rhet. I V 29, i39. Liv. 37, 7, 2. quo 
<ruidem mihi tnrpius vidt>ri nihil solet, fluam quod ex oratoris 
dieto ali<JllO aut respouso aut rogato sermo ille SC(luitnr: o c c i
d i t. allver s a r i n m n e ·~ immo vero, aiunt, s e et c um, 'l u e m 
d e f end i t. hon ( 'rassns non putat uisi perfillia accidere posse. 
C. d. o. Il 7 4, iJ( l2. POS tot iudiciis e o n f o s so s praetlPmnatosque 
venire acl populi imlieinm. Liv. V 11, 12. \Vahrscheinlieh vom 
Hingkampfp sind Pntl<•h!Jt: causa e a 1l i t is, <Ini non, (IUemad
modum oportct, egerit. Cornif. rhet. I 12, ~2. ut ei, qnem defen
debat, causa c a der e liceret (litem ad versarium penliturum I. 36. 
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167) C. d. o. I 3G, HHl. ,dominetur in contionibus, i a c e a t in 
iudiciis.' Q. IX 3, 81. iacent suis testibus. C. pro Mi!. 18, 4 7. 
nunc ne illnd CJUitlem cogitas tibi eum homine discrtissimo et acl 
d icendum paratissimo futurum esse c er t a m e n, quicum modo 
disserendum, modo omni ra tionc p u g n an du m c er t an t1 um q u e 
sit; cuius ego ingcnium ita laudo, ut non pertimescam, ita probo, 
ut me ab t•o delcctari facilius, quam decipi putem posse. nun
quam ille Jtte opprimet consilio, nunquam ullo artificio p er Y er
t e t, nunq nam iugcnio me suo 1 ab e f a c t a r e atque infirmare 
conabitur. novi omnes hominis p e t i ti o n es rat i o n es c1ue di
cendi. C. div. in Caecil. 13, 44 - -14, 45. (hic ll\I. Caeliusl cecidit, 
posteaquam eos imitari coepit, quos ipse perverterat. C. Br. 79, 
27.1.) Die folgenden Tropen beziehen sich auf das Verhältnis des 
Redners zu Hichtern, Zuhörern und Zeugen. Ab iratis si per
spicue p a x et benevolentia petitur. C. de inv. I 15, 21. mirum 
videri potest, quod cum stilus secreto gaucleat atque omneB arbi
tros reformidet, extemporalis actio auditorum frequentia, ut miles 
concentu signarum, excitatur. Q. X 7, 16. ita surrepetur animo 
iudicis et dum sperat pTobationem pudoris asper.ioribus illis minus 
repugnabit. Q. IV 5, 20. 1, 17. ut iam inclinato (iudice) 
reliqua in c um bat oratio. C. d. o. II 79, 324. Ea res suggeret 
materiam interrogationi et veluti t e I a a d man um submini s
trab i t. Q. V 7, 8. maximus tarnen patronis circa testimonia 
sudor est. ea dicuntur aut per tabulas aut a praesentibus. sim
plicior contra tabulas p u g n a. Q. V 7, 1. cum praesentibus vero 
ingens d im i c a t i o est ideoque velut du p l i c i e o s pro q u e i i s 
a c i e c o n fl i g i tu r actionum et interrogationum. Q. V 7, 3. 5. 
in plerisque idem est, ut dixi, qui circa testes, locns et personis 
modo distat , quod hic patronarum inter se c er t a m e n , illic 
p u gn a inter testem et patronum. Q. V! 4, 21. probos quosdam 
et verecundos non aspere incessere profuit; nam saepe, qui ad
versus insectantem p u g n a t, modestia mitigatur. Q. V 7, 27. 
vitandae sunt ins i d i a e; nam frequenter subici ab adversariis 
solent. Q. V 7, 12. 

2) Von hohem \Verte ist für den Redner die Gabe des 
\Vitzes; denn ein treffender \Vitz that oft grössere \Yirkung als 
eine lange Auseinandersetzung. Gilt es den Gegner (lurch eine 
witzige Bemerkung zu treffen, so muss der Redner Mass zu halten 
verstehen und alles vermeiden, was Erbitterung hervonuft, ohne 
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der Sache zu nützen. Suavis autem est et vehementer saepe 
utilis iocus et facetiae. C. d. o. li f>4, 21G. 

Laedere nunquam velimus longeque absit propositum illud: 
,potius amicum quam dieturn pcr<lidi'. in hac quidem p u g n a 
f o r e n s i ma.lirn mihi lcnilms uti licerc; nonnunquam et contu
meliose et asperc ·diccre in adversarios permis:mm est, cum accu
sare etiam palam ct caput alterim; iuste petcre concessum sit. 
Q. VI 3, 28. cum vidcatur autem rcs levis et quac ab scurris, 
mimis, insipientibus deni<1ue sacpe movca.tur, tamen habet vim 
nescio quam imperiosissimam et cui r e p u g n a r i minime potest. 
Q. VI 3, 8. vitabit immnabiles contumelia::;, tauturnmodo atlvcr
sarios fi g e t. C. o. 26, 89. facinorosos maiorc quatbm vi quam 
ridiculi vulncrari volunt. C. d. o. li 58, 237. sed ut in Scae
vola continuit ea Cntssus at!1ue in illo altero gencre, in quo nulli 
a c u l e i contumeliarum inerant, causam illam disputationemquc 
lusit, sie in Bruto, quem oclerat et quem dignum contumelia iu
dicabat, utroquc gcncre p ug n a v i t C. d. o II f>4, 222. Br. 47, 
173. utetur utroque; se<l altero in narran!lo aliquid venuste, 
altero in iaciendo mittendoque ridiculo C. o. 2li, 87. hoc 
turn est venustissimum, cum in altercatione arripitur ab adver
sario verbum d ex eo, ut a Catulo in Philippum, in eum ipsum 
aliquid, qui lacessivit i n f I i g i tu r. C. <1. o. II 63, 255. illud 
quoque genus est positum non in hac veluti iaculatione dic
torum. Q. VI 3, 4ß. 4 7. cum ante illud faccte dieturn e miss um 
h a er er e clebeat, quam cogitari potuisse videatur. C. d. o. fl4, 219. 

3) Das Ueweisverfahren wird als ein Kampf zwischen den 
beiden Sachwaltern aufgefasst, in welchem die Gründe die \Vaffen 
sind, mit welchen gestritten wird; der Hechtspunkt ( constitutio, 
status) ist gewisst>rmassen die Position, welche behauptet oder 
erstürmt werden muss; der mit seinem Beweisverfahren durch
dringende ist der Sieger, der andere der Besiegte. Ut tela super
vacua suut nescienti, quid petat: sie argumenta, nisi provideris, 
cm rei adhibenda sunt. Q. V 10, 109. 

Hefutatio autem accusationis, in qua e t d e p u I s i o crimi
nis, quoniam Graccc m ((tJtf; dicitur, appelletur Latinc status, in 
quo primum insistit quasi ad r e p u g n an du m c o n g r es s a d e
f e n s i o. C. t. 25, 93. quae appellatio (status) . dicitur ducta vel 
ex eo, quod ibi sit primus causae congressus, vel quod in hoc 
causa consistat. Q. III 6, 4. staturn quidam dixerunt primam 
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causarum c o n fl i c t i o n em. Q. III G, 4. tertium iam aliquid 
videndum cst, in fluo pugna, conf;istat. (~.VII 1, 7. at si pro
tiuns tlit.:enti ,occi(lil::lti' respowleatur 1110ll occidt', statim p u g n a 

est. VII 1, 8. in qua specil' i11ris p n g 11 a sit. Q. VII 1, 13. his 
speetatis apparehit, circa llUaP- p 11 g u a l::lit. (l. Yll 1, 15. ex 
rationis autem et cx fi.nnameuti c u u fl i c t i o n € et quasi c o n
c 11 r s u qnaestiu exoritur, q uaedam, <1uam disceptatione1u voco. 
C. de part. or. 20, tU4. coustitutio cst prima c o n fl i c t i o cau
sarum cx tlepult>ioue iutentionit~ profecta. C. 1le iuv. 18, 10. 
in omnilms igitur causis tres sunt grad us, ex <JllLUlli::l unus aliquis 
capiendus e::;t, ::;i plures non fllll'as ad resistcndiiill ctc. 
C. de part. or. ~9, 101. Q. III G, 7. 4-!. <1nac l'X :::;tatu conteu
t i o effi.citur. C. t. 2f>, 95. uascuntur autem cx his, 111Ute contra
dietioui opposuinms aliac contradietiones cunt<pw intl'1·im lougins; 
ut glacliatorum manus, flUac sccmHlae vot.:antur fim.1t et tcrtiae, 
si ista prima ad vocandum adversarii ietmu prolata era t, et 
fputrtac, ~i gcminat:t captatio cst, ut his cavcre bis reputere opor
tucrit. Q. V 13, 54. mtm <1uo minus a(liuYat senno, rL•rnm inven
tione pugnaudum cst. (~. XII 10, HG. Cornif. rhct. IV 1, 2. 
si .. narratiouis graciliiati coniunda argumentontm p n g 11 a c i tas 
fuerit. Q. IV ;), 2. si nugat, hic causau canlincm )IOIJiL, in quo 
si victus fuerit, ctiam in ::;cqucutibns ruit. (l. V 12, ß. 10, GS. 
YI 2, 4. Ebcllso e o u v in c o. longu fortiss i m a. tuencli se ratio 
est, si, qnod obicitur, uegm·i potest. <J. III (), 83. ~\ lllllieh i~t der 
Gehrauch der Wörter: firmus, iufirmus , firmo, confirmo, 
i n f i r m o , f i r lll a m e u tu m , e o 11 f i r m a t i o , i n f i r m a t i o , 
firmitutlo; vergl. C. d. o. II 72. 2U2 --2H3. CHili statum esse 
facietHlum, in quo tucndo p I ur i 111 u llJ a d h i b er e v i r i um pos
sit orator. Q. lll () , U2. ncc in caus:t :VIilonis circn primas quae
stiones .. iudicaho eonHixisse causam, sed ubi tot i s v i r i b u s 
insiuiator Clodius idcoque iure interfectus ostenditur. (l. lii 6, 
12. 9. al tcra cx aftirmatione prohatio cst: ego hoc feci; tu mihi 
hoc dixisti; et o facinus imlignum! et similia ... uon tanwn ha
benda sunt inter magna p r a es i <1 i a. Q. Y 12, l ':2. altenun est 
defensionis genus, in llllO factnm per se improbalJile nssumptis 
extrinsecus a u x i 1 i i s tuemur. (~. Y U 4, 7. 13. ut curn interim 
probationes i u e x p u g 11 ab i I es affcrat, 11uales . sunt, si dicatur .. 
signator, qui ante diem tabularnm clecessit. Q. V 10, 44. si modo 
erit illa (fiuitio) inexpugnabilis. Q. VII iJ, 18. uterque fiui-
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tionem alterins im p u g n a t. Q. VII 3, 23. huic generi probatio
nis tribus o cc u rr i tu r modis, .. aut enim e x p u gn a t ur intentio. 
Q. V 14, 20. VII 1, 45. definitio primum reprehenso verbo uno 
aut addito aut dempto saepe e x t o r q u e t ur e man i b u s. C. 
d. o. II 36, 10~. everso, quo defendimur, reliquum est, 
quo premimur. Q. VII 2, 12. sua c o n firm a r e, adversaria 
evertere. C. o. 35, 122. quae essent pro adversariis infir
manda atque frangenda (essent). C. d. o. I 31, 143. si 
quid in eo, quod est fortius, timebimus, utraque probatione nite
mur ... ut certa manm; uno telo possit esse contenta, incerta 
plunt spargenda sunt, ut sit et fortunae locus. Q. IV 5, 14. ar
gumentum ratio ipsa confirmat, quae simulatque e miss um es t, 
adhaerescit. C. d. o. H 53, 214. In ähnlicher Weise werden 
g I a d i u s , m u c r o , p u g i o bildlich zur Bezeichnung eines Grun
des gebraucht, mit dem Zusatz plumbeus, wenn derselbe nicht 
stichhaltig ist. Vergl. C. ad Att. I 16, 3. de fin. IV 18, 48. Wider
sprüche in den einzelnen Beweispunkten bezeichnen p u g n a r e, 
r e p u g n a r e und c o n fl i g e r e. 

4) Unumgänglich notwendig war für den Redner, der Prozesse 
. führte, eine genaue Kenntnis des Rechtes, da in jenen die Ent
scheidung von der Auslegung gesetzlicher Bestimmungen und Ur
kunden abhängt. Wer jener Kenntnis ermangelte, musste sich 
vor der Verhandlung von einem Rechtskundigen das Rechtsver
hältnis seines Falles klar machen lassen; allein die Einholung 
solcher Rechtsgutachten blieb immerhin ein bedenklicher Notb~helf. 
Sed loquor de oratore, qui non clamorem modo suum causis, sed 
omnia, quae futura sunt, debet. . . Quis enim potins praeparabit 
ea, quae, cum aget, esse in causa velit? nisi forte impera rem 
quis idoneum credit in proeliis quidem strenuum et fortem et 
omnium, quae pugna poscit, artificem, sed neque delectus agere 
nec copias contrahere atque instruere nec prospicere commeatus 
nec locum capere castris seientern ; prius est enim certe parare 
bella quam gerere. atqui simillimus huic sit advocatus, si plura, 
quae ad vincendum valent, aliis reliquerit. Q. XII 3, 4. -6. 

Non est difficile oratori eius partis, quamcunque defendet, 
auctorem aliquem inveuire; a quo cum a m e u tat a s hast a s 
acceperit, ipse eas oratoris lacertis viribusque torquebit. 
C. d. o. I 57, 242. privata enim iudicia maximarum quidem rerum 

iuris consultorum mihi videntur esse prudentia. nam et adsunt 
6 
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multum et adhibentur in consilia. et patronis diligentibus ad eo
rum prudentiam confugientibus h a s t a s m i n ist r an t. C. t. 17, 
65. qui velut a d a r c u 1 a s s e d e n t et t e I a agentibus sub
mini s t r an t. Q. XII 3, 4. Antoni increclibilis quaedam et prope 
singularis et divina vis ingenii vicletur, etiamsi hac scientia iuris 
nudata sit, posse s e facile ceteris arm i s prudentiae tue r i at
que defendere. C. d. o. I 40, 112 . .\laioris pugnae est ex 
scripto ducere, quod scripturn non est. Q. VII 8, 6. nonne omnis 
nostra in iure versata defensio est, nomw ex iure civili potest 
esse contentio. C. cl. o. I 39, 178. li 2G, 110. ipse ille Mucius 
paterni iuris d c f e n so r et quasi patrimonii pro p u g n a t o r sui. 
C. d. o. I 57, 244. causam hanc praesidio legis d efendere. 
C. pro Cluent. 52, 143. Q. V 13, 47. ,gladium nobis interim 
ab ipsis porrigi Icgibus'. Q. V 14, 35. mintbar te iis arm i s uti, 
quae tibi Iex clabat, noluisse. C. pro Plancio 18, 45. tota illa lex 
accusa tionem tuam, si habercs nocentem reu m, fortasse arm a s s e t. 
C. pro Mur. 23, 46. iurc prius p u g n an du m, an aequo. Q. VI 5, 5. 
C. in Verr. li 26, 64. C. ipsum Carbonem, quem tu adulescentu
lus p er c u li s t i, ignarum legum, haesita ntem in maiorum insti
tutis, rudem in inre civili. C. d. o. I 10, "10. cum hic iuris con
sultus super i o r fuerit d i s c es s ur u s, (1ui esset non suo art.i
ficio, sed alieno, hoc est non iuris scientia, sed eloquentia susten
tatus. C. d. o. I 5(), 239. si verbis legis s t a r i non potest, voluntate 
stand um est. Q. III G, 92. VII 6, 7. qui scripto ni tetur, eum 
. . oportebit . . in s t a r e a d ver s a r i o. C. de part. or. 38, 133. 
defensor .. non re sed depravatione verbi se ur g er i queratur. 
C. de part. or. 36, 127. contra scriptum tribus generibus o c c ur
r i tU r. Q. VI[ (), 5. multa dicentur, quibus SCriptum e X p U g n a
t ur. Q. VII 7, 4. amphiboliae lis in diversum .trahit, legum con
trariarum ex diverso p u g n a est. Q. VII 10, 3. diversae quoque 
leges confli-gunt aut similes. Q. VII 7, 3. quae (senatus con
sulta) si aut inter se p u g n e n t aut obsteut legibus. Q. VII 7, 10. 

5) Hatte der Hedner seine Aufgabe nach allen Seiten reif
lich erwogen und nichts übersehen, was seinen Zwecken förderlich 
sein konnte, so musste er überlegen , in welcher Heihenfolge die 
einzelnen Punkte am besten geordnet werden könnten, um den 
nötigen Eindruck auf die Zuhörer nicht zu verfehlen. Diese 
Thätigkeit wird mit der Anordnung eines Heeres zur Schlacht 
verglichen. Et artus etiam leviter loco moti perdunt, quo vigue-
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runt, usum et turbati exercitus sibi ipsi sunt impeclimento. Q. 
VII pr. 2. 

Omnia veniebant Antonio in mentem; eaque suo quaeque 
loco, ubi plurimum proficere et valere possent, ut ab imperatore 
equites, pedites , levis armatura , sie ab illo maxime opportunis 
orationis partibus collocabantur. C. Br. 37, 139. si multiplices 
causae erunt, quis ordo faciendus, quae testimonia tabulaeve cuius
que generis in actione recitanrlae, quae reservandae. haec est 
velut imperatoria virtus copias suas partientis ad casus proelio
rum, retinentis partes per castella tuenda custodiendasve urbes, 
petendos commeatus, obsidenda itinera, mari denique ac terra 
dividentis. Q. VII 10, 13. videndum etiam, simul nobis plura ag
g red i end a sint, au amolienda singula. plunt. simul in v a d i -
m u s, si aut tam intirma sunt, ut pariter impelli possint, aut tarn 
molesta, ut p e dem c o n f er r e cum singulis non expediat; turn 
enim t o t o c o r p o r e o b n i t end um et, ut sie dixerim dir e c t a 
fronte p u g n an du m es t. Q. V 13, 11. aut enim totam cau
sam nostram cum tota adversarii causa componimus aut singula 
argumenta cum singulis ... optimum est, si fieri poterit, ut sin
gula v in c antu r a siugulis; sed si quando in partibus labora
bimus, universita.te p u g n an du m es t. Q. VII 2, 22. cum animos 
prima a g g r es s i o u e o c c u p a ver i t, intirmabit excludetque cou
traria, de firmissimil:l alia prima ponet, alia postrema inculcabit
que leviora. U. or. 15, 50. in contirmatione et confutatione argu
mentationum dispositiones Iminsmodi convenit habere: tirmissimas 
argumentationes in primis et in postremis causae partibus collo
care; mediocres et ue<1ue inutiles ad dieend um neque necessarias 
ad probandum, quae, si separatim ac singulae dicantur, intirmae 
sint, cum ceteris coniunctae firmae et prohabiles tiant, in medio 
collocari oportet •.. haec dispositio 1ocorum, tamquam instructio 
rnilitum, facillime in dicendo, sicut illa in pugnando, parare po
terit victoriam. Uoruif. rhet. III 10, 18. I 4, 6. C. <1. o. II 77, 
313.-314. 78. 317. Q. VII 1, 10. Diese Art der Anordnung 
nannte man Homerica dispositio (Q. V 12, 14.) nach Horn 11. 4, 
297.-300. 

t:TCJ~~ag /l{J1 TC(!(;}Ta GVV t'nnOUJlV XUt OX~GffJlV, 
TCE~OlJf,' o' /gont.:fc majacv . TCOAEaf,' 'lc Xat ia.:JJ.ov,_;, 
(f ,, j ' \ ....t' 1 ' '''1 
~(!XOfd cpcv 'JCOAE!WW' xaxovg u s~· psaaov EA.aaar:v, 
., , ~ ~ (1, •1 • , 1 •r 
ocp(!a xat ovx c.vEAWJJ Uf,' avayxatn nOAcpt~ot. 
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quid? quod interim , quae per se levia sunt et infirma , tu r h a 
v a 1 e n t? ideoque congerenda sunt potius et velut er u p t i o n e 
pugnand um. Q. IV 5, 7. IV 2, 82. VI 1, 1. IV 2, 102. V 12, 4. 
quid? in iudiciis quae est collocatio? - non eadem accusatoris 
et rei, quod accusator rerum ordinem prosequitur et singula ar
gumenta quasi hastas ·in mauu colloeatas vehementer ln·o
ponit, concludit aeriter, confirmat taLulis, deeretis , testimoniis 
accuratiusque in singulis commoratur. C. de part . or. 4, 14. pro 
Vareno quoque postea narravit quam obiecta diluit. quocl fiet 
utiliter, quotiens non repellendnm tantum erit crimen sed etiam 
transferendum, ut prius his defensis velut initium sit alium cul
pandi narratio, ut in armorum ratione antiquior cavendi, 'luam 

ictum inferendi cura est. Q. IV 2, 2G. 
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